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75. Jahrgang 


der nächfle Völlerbund⸗ 
präſidenk 


Genf, 1. September. In Völkerbundkreiſen 
verlautet, daß zum Präſidenten der am 
21. September beginnenden Völkerbundver⸗ 
ſammlung der argentiniſche Außenminiſter 
Savedra Lamas beſtimmt ſei. Wir 
man von argentiniſcher Seite hört, ſteht 
Savedra Lamas im Begriff, ſich nach Europa 
einzuſchiffen. 

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, 
daß mit dieſem Wahlvorſchlag, dem ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine vorherige Fühlungnahme 
der maßgebenden Mächte des Völkerbundes 
vorausgegangen iſt, eine Ehrung dieſes 
lateinamerikaniſchen Staates beabſichtigt iſt, 
die in der letzten Periode verſchiedentlich in 
wichtigen Fragen eine ſtarke Initiative ent⸗ 
faltet hat und deſſen Haltung für diejenigen 
der I a Mächte dieſer Staatengruppe 
er 22 Völkerbund von maßgebender 
igkeit iſt. 0 : 


Eypern wird Flotfenftügpunft 
Inſpektionsreiſe Hoares im Mittelmeer 
London, 1. September. Der engliſche 
Marineminifter- Sir Samuel Hoare, der 
ſich gegenwärtig auf einer Inſpektionsreiſe 
im Mittelmeer befindet, iſt 
m Malta nach Haifa, um 
baumöglichkeiten des Hafens von Haifa 


A Flottenffüzpunkt zu informieren. Nach 
einem 


Beſuch in Haifa wird ſich Hoare nach 
Cupern begeben. 5 
Dieſe Meldung erregt in England größere 
Aufmerkſamkeit, da ſie zeigt, daß die ſchon 
umlaufenden Gerüchte über einen 
Ausbau von Cypern als zweiten Flotten⸗ 
nit neben Malta einen wichtigen und 
en Kern enthielten. Gegenwärtig 
ſich, wie vor einigen Wochen ſchon 
selber auf Cypern auch eine Anter⸗ 
uchungskommiſſion des engliſchen Luftfahrt⸗ 
miniſteriums, die die Einrichtung eines 
größeren Flughafens für die engliſche Luft⸗ 
waffe zu prüfen hat. 


Separatiftiihe Beſtrebungen 
in der Sowjetunion 


Paris, 1. September. Der „Matin“ befaßt 
ſich mit der Lage in Sowjetrußland und 
berichtet, daß vor allem in den beiden zen⸗ 
tralaſtatiſchen Sowjetrepubliken Turkmeni⸗ 
ſtan und Usbekiſtan, die ſchon immer wegen 
ihrer Entlegenheit als „neuralgiſche Punkte“ 
des Sowjetreiches betrachtet worden ſeien, 
das Fieber der Erregung nach dem Mos⸗ 
kauer Prozeß zum Durchbruch n fei. 
In den beiden Sowjetrepubliken Kaſakſtan 
ſei von den dortigen 
Kommuniſten eine große geheime Organi⸗ 
ſation gegründet worden. In dem Programm 
dieſer Organiſation ſtände die Loslöſung 
von der jetunion. In der Krim ſei 

alls eine Bewegung aufgedeckt worden, 
die ſich gegen die Regierung in Moskau 
richte. Auch in der Heimat Stalins, in 
Georgien, ſei eine Verſchwörung aufgedeckt 
worden. Man habe dort die Ermordung 
des Generalſekretärs der kommuniſtiſchen 
Partei und früheren Tſchekiſten Beria vor⸗ 
bereitet und eine ſelbſtändige Regierung 
bilden wollen. Unter den vier verhafteten 
Verſchwörern befinde ſich ein Verwandter 
Stalins namens Neo Djugaſchwili. Die 
555 Lage beunruhige Stalin außerordent⸗ 
ich. 


Kein Rücktritt rumäniſcher 


. Auslandsdivlomaten 
Bulareſt, 1. September. Die auch von uns 


wiedergegebenen Gerüchte über den Rücktritt 


mehrerer rumäniſcher Auslandsdiplomaten ſind, 
wie die Agentur Orient Rador mitteilt, gänz⸗ 
lich unbegründet. 
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Poznan (Polen), Donnerstag, 3. September 1936 


Auf den Schlachtjeldern 
der Champagne 


General Rydz⸗Smigly 


Wie bereits kurz berichtet, wurde der Ge⸗ 
neralinſpekteur des polniſchen Heeres, Gene⸗ 
ral Rydz-smigly, am Montag vom Miniſter 
für die Natlonal verteidigung Daladier 
mit einem Frühſtück empfangen. Dabei hielt 
Daladier eine Anſprache, in der er erklärte, 
er ſei ſtolz, im Namen der franzöſiſchen 
Armee in der Perſon des Gaſtes den oberſten 
Führer der polniſchen Armee begrüßen zu 
dürfen. Im Laufe der nächſten Tage werde 
General Rydz-smigly mit Führeraugen die 
Arbeiten der franzöſiſchen Armee verfolgen 
können. „Seien Sie verſichert,“ meinte Da- 
ladier, „daß die Armee ſtolz ſein wird, vor 
Ihnen aufzumarſchieren und gleichzeitig auf- 
zuzeigen, daß Frankreich auf ſie zur Siche- 
rung ſeiner Unabhängigkeit rechnen kann.“ 

Anſchließend an dieſes Frühſtück begab ſich 
General Rydz⸗smigliy nach Reims, wo auf 
dem ar Courcy in Gegenwart des Ge- 
neralſtabschefs Gamelin, des Luftfahrt- 
miniſters Col, des geſamten franzöfiſchen 
Generalſtabes und zahlreicher höherer Offi⸗ 


dau Luftmanöver durchgeführt 


m ends erfolgte die Rüd- 
fahrt nach Reims. e 


Neue Verlängerung | 
der Dienſtzeit in Frankreich? 


Auf 2½ Jahre 


Paris, 2. September. Kriegsminiſter 
Daladier empfing am Dienstag die 
Vorſitzenden der Heeresausſchüſſe der Kam⸗ 
mer und des Senats und unterhielt ſich mit 
ihnen über die Lage der nationalen Ver⸗ 
teidigung. Er machte ſie mit den Fragen 
vertraut, die augenblicklich die Regierung 
a der nationalen Verteidigung 
prüfe. 

„Figaro“ glaubt zur Beſprechung des 
Kriegsminiſters mit den Vorſitzenden der 
Heeresausſchüſſe mitteilen zu können, 

daß ſich die franzöſiſche Regierung zur 

Zeit mit dem Plan einer Verlängerung 

der Militärdienſtzeit trage. 
Ueber dieſe Notwendigkeit ſeien ſich auch 
politiſche Kreiſe einig. Man wiſſe aber noch 
nicht, auf welche Zeitdauer man die Dienſt⸗ 
zeit feſtſetzen ſolle. N 

Nach Meinung des Vorſitzenden des Hee⸗ 
resausſchuſſes des Senats, deſſen Anſicht auch 


Endkampf um Irun 


Flugzeugbombardement und Artilerievorbereitung leiten den 
Angriff ein i 


Irun, 1. September. Am Dienstag um 
7.30 Uhr hat die Bombardierung der Stadt 
Irun durch die Nationaliſten begonnen. 
Sechs Flugzeuge überflogen den Ort in einer 
Höhe von etwa 2000 Metern und bewarfjen 
ihn in Abständen von 5 bis 10 Minuten 
mit mittleren und ſchweren Bomben. Rieſige 
Kauchſäulen im Gebiet der Marxiſten zeig⸗ 
ten die Einſchläge an. Das alte Fort San 
Marcial, hinter dem ſich die Marxiſten ſtark 
verſchanzt haben, wurde von den Maſchinen 
beſonders ſtark bombardiert. Unheimlich 
ſchallte das Echo der Exploſionen vielfältig, 
aus den Bergen zurück. Nach der erſten 


wohnt Manövern bei 


Am Dienstag früh um 7 Uhr begab ſich 
General Rydz⸗Smigly, gefolgt von einer gro- 
ßen Zahl von Automobilen, auf die Schlacht- 
felder in der Champagne. In Auberive beim 
Friedhof Bois de Puits wurde Halt gemacht. 
Hier liegen 6000 Soldaten, die während der 
Kämpfe bei Reims gefallen ſind. In einem 
Sondergrabe ruhen 109 polniſche Soldaten, 
die während der zweiten Marneſchlacht ihr 
Leben gelaſſen haben. 


Nachdem General Rydz-smigly unter den 
Klängen der polniſchen und der franzöſiſchen 
Nationalhymne die Front der Ehrenkom⸗ 
panie abgeſchritten hatte, legte er am Grabe 
der polniſchen Soldaten einen Kranz nieder. 
Anſchließend wurde der Friedhof beſichligt, 
worauf die Fahrt nach Suippes forgeſetzt 
wurde, wo auf ehemaligen Schlachtfeldern 
Truppenmanöver ftattfanden. Den polniſchen 
Gaft inkereſſierte insbeſondere das neue von 
der franzöſiſchen Armee benutzte Kriegsgerät 
und die Juſammenarbeit zwiſchen den mofo- 
riſierten Bataillonen und der Infankerie. 


Nach einem Frühſtück in Chalons erfolgte 
die Rückkehr 9 Reims. 8 


von einer ſehr hohen Perſönlichkeit vertreten 
werde, zu der ſogar noch die Ueberzeugung 
des Kriegsminiſters käme, ſei eine 


Dienſtzeitverlängerung auf 2% Jahre 
nötig. 


Der Vorſitzende des Kammerausſchuſſes, der, 
wie man ſagt, von extremen Linkskreiſen 
geſtützt werde, gehe ſogar noch weiter. Nach 
dem Blatt ſei ſchon beſchloſſen, den nächſten 
Miniſterrat mit der Frage der Dienſtzeit⸗ 
verlängerung zu befaſſen. 


Paris, 2. September. In einem Interview, 
das der franzöſiſche Innenminiſter einer 
Zeitung in Lille gewährte, erklärte er u. a., 
daß wahrſcheinlich am Donnerstag der Mi⸗ 
niſterrat zuſammentreten werde. Der Mini⸗ 
ſter kündigte weiter grundlegende Verände⸗ 
rungen in der Verwaltung im Außen⸗ und 
Innenminiſterium ſowie bei den Juſtiz⸗ und 
Kolonialbehörden an. 


Ueberraſchung griff auch die Artillerie der 
Marxiſten ein, die zuſammen mit Maſchinen⸗ 
gewehren das Feuer gegen die Apparate er⸗ 
öffneten, ohne allerdings Erfolge zu erzielen. 

Die meiſten der auf Irun geworfenen 
Bomben lagen am Weſtrand der Stadt. Die 
nationalen Flugzeuge bemühten ſich, die 
Bomben nicht zu nahe an die franzöſiſche 
Grenze zu werfen. ; 

Ebenſo plötzlich wie das Bombardement der 
Flugzeuge auf die Stadt Irun und auf das 
alte Fort San Marcial eingeſetzt hatte, war 
es nach etwa einer Stunde beendet. Ins⸗ 
geſamt dürften etwa 25 Bomben abgewor⸗ 
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fen worden ſein. Im Gegenſatz zu dem 
Luftangriff der letzten Tage flogen die 
Flugzeuge der nationaliſtiſchen Truppen 
Dienstag vormittag weſentlich niedriger. 
Ein Teil der Flugzeuge drehte nach dem 
Bombardement von Irun in Richtung San 
Sebaſtian ab. 


Kaum war das Luftbombardement be⸗ 
endet, als im Abſchnitt von San Mar⸗ 
cial, etwa 1,5 bis 2 Kilometer ſüdlich 
von Irun, die Feldartillerie der Natio⸗ 
naliſten ein ſyſtematiſches Feuer auf die 
kurz hinter der Höhe von San Marcial 
nach Süden zu gelegenen Stellungen er⸗ 
öffnete. 
Die Geſchütze der Nationaliſten ſtehen gut 
gegen Sicht gedeckt auf den San Marcial 
gegenüberliegenden Höhen. Faſt alle Minu⸗ 
ten fallen ein bis drei Schüſſe, deren Ein⸗ 
ſchläge unmittelbar in und hinter den 
Stellungen der Marxiſten zu liegen ſcheinen. 
Die marxiſtiſchen Abteilungen ſcheinen einen 
Infanterieangriff in Richtung auf San 
Marcial zu fürchten; ihre ausgezeichnet 
placierten Maſchinengewehre halten die erſte 
Linie der Nationaliſten unter ſtarkem Feuer 


Im Laufe des Dienstag iſt es den Natio⸗ 
naliſten gelungen, ihre Stellungen am 
Grenzfluß Bidaſſon um einige hundert 
Meter vorzuſchieben. Gegen 15 Uhr wurde 
die gegen die befeſtigten Anhöhen von San 
Marcial gerichtete Artillerietätigkeit äußerſt 
lebhaft. Die Heranholung von Munition 
und Lebensmitteln für die marxiſtiſchen 
Kämpfer ſowie der Abtransport ihrer an⸗ 
ſcheinend ſehr zahlreichen Opfer geht nur 
mit äußerſten Schwierigkeiten vor ſich, da 
die von der Anhöhe von San Marcial gegen 
Irun führende Straße unterbrochen und in 
ihrer ganzen Länge dem Artilleriefeuer der 
Nationaliſten ausgeſetzt iſt. 


Die Geſchütze der Noten bei Fuenter⸗ 
rabia feuern über franzöſiſches Gebiet 
hinweg auf die nationaliſtiſchen Stellungen. 


Gegen 16 Uhr erſchienen, augenſcheinlich aus 
San Sebaſtian kommend, drei rote Flug⸗ 
zeuge, die auf die nationaliſtiſchen Angreifer 
aus ungefähr 1500 bis 2000 Meter Höhe 
Bomben abwarfen. Von dem Feuer von 
Maſchinengewehren und Luftabwehrgeſchützen 
verfolgt, bogen ſie alsbald ab und über⸗ 
folgen den franzöſiſchen Grenzort Hendaye, 
um ſo ungefährdet ihren Rückflug nach San 
Sebaſtian antreten zur können. 


Rampf um Mallorca 


Paris, 1. September. Der Rundfunkſender 
von Palma auf der Inſel Mallorca benach⸗ 
188 in der Nacht zum Dienstag gegen 
1.20 Uhr das Hauptquartier der nationalen 
Truppen in Burgos, daß die Lage der Inſel 
ſehr günſtig ſei. Die marxiſtiſch⸗kommuniſti⸗ 
ſchen Truppen ſeien auf der ganzen Linie ge⸗ 
ſchlagen worden und zögen ſich an die Küſte 
zurück. Die Begeiſterung bei den nationalen 
Truppen und der ölkerung ſei groß. 


ſeiner Rundfunkanſprache über den Sender 
Sevilla u. a. mit, daß ſich die Streitkräfte 
der Militärgruppe in der Provinz Toledo 
weiter der Stadt Escurial genähert hätten. 
Die Einnahme dieſes ſtrategiſch wichtigen 
Punktes ſei nur noch eine Frage von Tagen. 

Als einzige größere Kampfhandlung am 
Dien; ſei ein neuerlicher Angriff der 
Roten Miliz auf Mallorca zu melden. Den 
Marxiſten ſei es zunächſt gelungen, die Lan⸗ 
dung ihrer Streitkräfte durchzuführen und 
etwa 4 Kilometer in das Innere der Inſel 
einzudringen. Nach ſchweren Kämpfen ſeien 
ſie jedoch ſchließlich zurückgeſchlagen und voll, 
kommen aufgerieben 8 

Der General teilte ſchließlich noch mit, daß 
Madrid am Dienstag neuerlich von nationa⸗ 
liſtiſchen Flugzeugen überflogen worden jei, 
die über der Hauptſtadt einen Aufruf an die 
Ber kerung und Landkarten abgeworfen 
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haben, aus denen die von der Militärgruppe 
beſetzten Provinzen Spaniens eingezeichnet 
waren. 

Der Sonderberichterſtatter des „Diario de 
Lisboa“ meldet, daß Nachrichten über eine 
angebliche Erhebung der Marokkaner gegen 
die ſpaniſchen Nationaliſten vollkommen un⸗ 
zutreffend ſeien. In der geſamten ſpaniſchen 
Zone herrſche vollkommene Ruhe und die 
Marokkaner ſeien den nationaliſtiſchen Be⸗ 
hörden treu ergeben. 


Bor dem Fall Malagas? 


Mißglückter Landungsverſuch der Roten 
bei La Lines 


London, 2. September. Reuter meldet aus 
Gibraltar, es ſei damit zu rechnen, daß 
Malaga, das zur Zeit noch in den Händen 
der Marxiſten ſei, ſich in den nächſten Tagen 
den Nationaliſten ergeben werde. Flücht⸗ 
linge, die mit dem britiſchen Zerſtörer „Wor⸗ 
ceſter“ in Gibraltar eingetroffen ſeien, hät⸗ 
ten erzählt, daß die Nationaliſten 

nur noch 5 Kilometer von der Stadt 
entfernt 

ſeien. Flugzeuge der Militärgruppe hätten 
die Stadt ſchwer bombardiert und den Flug⸗ 
platz ſowie viele andere Gebäude in Brand 
geſetzt. Die Bevölkerung ſei von einer großen 
Panik ergriffen und verſuche, im Hafen Zu⸗ 
flucht zu finden. 2 Kanonenboote der Mar⸗ 
riſten unternahmen am Dienstag einen 
Verſuch, bei La Lines, das von der Militär⸗ 
gruppe beſetzt iſt, bewaffnete Truppen zu 
landen. Das Unternehmen wurde jedoch 
durch nationaliſtiſche Truppen, die ſofort zur 
Stelle waren, nach einem kurzen Feuer⸗ 
gefecht vereitelt. 


Role Flugzeuge bombardieren 
Klrankenhäuſer 


Neuer nakionaliſtiſcher Luftangriff 
auf Madrid. 

Hendaye, 1. September. Der Rundfunk⸗ 
ſender Burgos teilt am Dienstag in ſeinem 
Abendbericht mit, daß Burgos Montag abend 
von roten Flugzeugen mit vier Bomben be⸗ 
legt worden ſei, die auf Krankenhäuſer und 
auf die Eiſenbahnſtation gefallen ſeien. 

Ueber den Angriff auf Irun berichtet der 
Sender Burgos, daß die roten Streitkräfte 
dort außerordentlichen Widerſtand leiſteten, 
wodurch das langſame Vorrücken der natio⸗ 
naliſtiſchen Truppen zu erklären ſei. 

Am Montag abend iſt Malaga von roten 
Fliegern bombardiert worden. 

Im Laufe des Dienstag iſt Madrid erneut 
von Flugzeugen der Nationaliſten mit Bom⸗ 
ben belegt worden. Es ſollen hauptſächlich 
das Miniſterium des Innern und das Kriegs⸗ 
miniſterium getroffen worden ſein. 


Madrid bilder die Guardia 
Civil um 


Die Madrider Regierung hat nach der mili⸗ 
täriſchen Organiſierung der roten Milizen, 
die ihre Führer durch Zuruf wählen und be⸗ 
fördern, nunmehr auch die alte „Guardia 
Civil“ die N Polizeitruppe Spa⸗ 
niens, grundlegend umorganiſiert. Von der 
alten Tradition bleibt nichts anderes mehr 
übrig als die Uniform, und dieſe auch nur 
vorläufig, ſolange man glaubt, die Nationali⸗ 
ſten dadurch täuſchen und in den Hinterhalt 
locken zu können. Auch der Name „Guardia 
Civil“ iſt verſchwunden. An ſeine Stelle tritt 
die Bezeichnung „Republikaniſche National⸗ 
garde“. Der Mannſchaftsbeſtand ſetzt ſich in 
erſter Linie aus bewährten Rotfront-Kämp⸗ 
fern zuſammen, die aus den roten Milizen 
übernommen werden. Die eigentliche alte 
„Guardia Civil“ beſteht von jetzt ab alſo nur 
mehr in dem von den Nationaliſten beſetzten 
Gebiet. 

In dieſem Zuſammenhang iſt auch die Bil⸗ 
dung eines Revolutionsgerichtshofes in Ma⸗ 
drid zu erwähnen, dem die Aburteilung aller 
„Volks- und Staatsfeinde“ obliegt. Er beſteht 
aus drei Berufsrichtern (die natürlich den 
roten Machthabern völlig ergeben ſind), vier 
Vertretern der Sozialdemokraten, der Kom⸗ 
muniſten und der Anarchiſten. Die Sitzungen 
dieſes „Gerichtshofes“ finden ſtets als „Ge⸗ 
heimſitzungen unter Ausſchluß der Oeffentlich— 
keit ſtatt. Seine Urteile, die in der Regel auf 
Todesſtrafe lauten, werden ſofort im Gefäng⸗ 
nishof vollſtreckt Eine Berufung gegen das 
Urteil dieſes Tribunals gibt es nicht. 


Bevorflehende Umbildung 
der Madrider Regierung 


Paris, 2. September. Der ehemalige Mini⸗ 


ſter und ſpaniſche Kommuniſtenführer Prieto 


empfing den Vertreter der Havas⸗Agentur in 
Madrid. Auf die Frage des Havas⸗Vertreters 
nach der militärſſchen Lage verhielt ſich Prieto 
ſehr zurückhaltend. Zu den Berichten, die von 
einer durchgreifenden Umbildung der ſpaniſchen 
Linksregierung wiſſen wollen, erklärte Prieto, 
Miniſterpräſident Iral habe Schritte unter: 
nommen, die auf eine Erweiterung des Kabi⸗ 
netts hinzielten. Es ſei an den Eintritt meh⸗ 
reter Perſönlichteiten aus den Reihen der 
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übrigen zur ſpaniſchen Volksfront gehörenden 
Parteien, die bisher noch nicht in der Regie⸗ 
rung vertreten wären, gedacht. Zur Stellung 
des marxiſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes ENT 
zur Regierung äußerte Prieto, er glaube, daß 
man einen beratenden Ausſchuß bei der Regie⸗ 
rung ſchaffen werde. 


England unterbindet 
die Anwerbung von Freiwilligen 


London, 2. September. Die britiſche Regie⸗ 
rung prüft zurzeit, wie die „Morning Poſt“ 
meldet, ſcharfe Maßnahmen, um die Beteiligung 
von Freiwilligen britiſcher Staatsangehörigkeit 
am ſpaniſchen Bürgerkrieg zu verhindern. Sie 


„lei durch die kürzlichen Berichte über die Anzahl 


von Engländern, die auf ſeiten der ſpaniſchen 
Regierungsſtreitkräfte oder der Nationaliſten 
kämpften, ernſtlich beunruhigt. Möglicherweiſe 
werde das Kabinett in ſeiner heutigen Sitzung 
einen Bericht der Kronjuriſten über das Aus⸗ 
maß der rechtlichen Regierungsvollmachten zur 
Verhinderung der Freiwilligen⸗Rekrutierung er⸗ 
wägen. Im Notfalle müßte das Parlament 
zwecks Verabſchiedung geſetzgeberiſcher Sonder⸗ 
maßnahmen einberufen werden. 


Franzöſiſche Freiwillige 
in den Reihen der Marxiſten 


Paris, 2. September. Eine Radiomeldung 
aus Bayonne teilt mit, daß wiederum fünfzehn 
franzöſiſche Freiwillige über die internationale 
Brücke nach Irun gekommen ſeien und fi in 
die Reihen der marxiſtiſchen Truppen geſtellt 
hätten. Bei den Gefechten in Irun ſoll ein 
franzöſiſcher Freiwilliger, der bei den ſpaniſchen 
Marxiſten kämpfte, gefallen fein. Im Lazarett 
von Irun liege außerdem u. a. ein verwunde⸗ 
ter franzöſiſcher Freiwilliger. Beide ſollen ſich 
erſt ganz kurze Zeit, man ſpricht von einer 
Stunde, auf der ſpaniſchen Seite aufgehalten 
haben. 


Franzöſiſche Geſchütze 


Wien, 1. September. Unter der Ueberſchrift 
„Das neutrale Frankreich als Waffenlieferant 
— Ausſage eines öſterreichiſchen Zeugen“ ver⸗ 
öffentlicht die chriſtlich⸗ſoziale „Reichspoſt“ in 
großer Aufmachung die Zuſchrift eines Oeſter⸗ 
reichers aus Biarritz, in der es u. a. heißt: 

„Franzöſiſche Waffenlieferungen nach Spa⸗ 
nien dauern mit kurzen Unterbrechungen an. 
Ich ſelbſt bin Zeuge davon geworden, als ich 
von hier zur Grenze fuhr, um die Kämpfe bei 
Irun beobachten zu können. Ich habe mit 
eigenen Augen die im franzöſiſchen Grenzbahn⸗ 
hof auf den Abtransport wartenden Wagen 
geſehen, deren Verhüllungen den Inhalt — Ge⸗ 
ſchützlafetten — nicht völlig verbergen konnten.“ 


Immer neue franzöſiſche 
Waffenlieferungen 


Paris, 2. September. Wie das „Echo de 
Paris“ mitteilt, nimmt die Zufuhr von Waf⸗ 
fen und Munition aus Frankreich an die ſpani⸗ 
ſchen Marxiſten ihren Fortgang. Am Diens- 
tag ſeien wiederum drei große Laſtkraftwagen 
mit Maſchinengewehren und Munition an der 


internationalen Brücke in Hendaye angekom⸗ 
men. Man habe ihnen jedoch behördlicherſeits 
die Weiterfahrt verboten. Daraufhin ſeien die 
Laſtwagen nach Behobia gefahren, wo es ihnen 
durch größeres Entgegenkommen der franzöſi⸗ 
ſchen Grenzwächter möglich geweſen ſei, ohne 
weiteres nach Spanien hinüber zu gelangen. 


Italieniſche Kritik 
an der Haltung Frankreichs 


Mailand, 2. September. Die oberitalieniſche 
Preſſe beſchäftigt ſich weiter kritiſch mit der Art 
und Weiſe, in der in Frankreich das Nicht⸗ 
einmiſchungsabkommen gegenüber dem ſpaniſchen 
Bürgerkrieg gehandhabt wird. Sie zählt die 
mehr oder weniger heimlichen Unterſtützungen 
der ſpaniſchen Marxiſten durch die franzöſiſchen 
Linksparteien auf. Die „Stampa“ verſieht ihre 
Stellungnahme mit der Ueberſchrift: „Paris 
ſendet über Pyrenäen⸗Grenze Waffen, Munition 
und Menſchen“. Das Blatt beruft ſich auf die 
franzöſiſche Preſſe, die täglich zahlreiche Enthül⸗ 
lungen und Nachrichten ſowie ſelbſt amtliche 
Bekenntniſſe enthalte, die beweiſen, wie 1285 die 
amtliche, mit allen Sakramenten geweihte Neu⸗ 
tralität die Stirn mit dem Abzeichen der Un⸗ 
treue geſchmückt habe und die Frankreich allein 
an gewiſſe Ehemänner nicht kenne oder übers 
ehe. 


Gömbös bei Horlhy 
weiterer Krankheitsurlaub bewilligt. 


Budapeſt, 1 September. Heute mittag 
fand hinſichtlich der Erteilung eines weiteren 
Urlaubs für den erkrankten ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Gömbös die entſchei⸗ 
dende Beſchlußfaſſung ſtatt. 


Gömbös, der ſich in Begleitung des 
Hausarztes befand, hatte ſich heute vormittag 
im Auto nach dem Gödöllöer Sommerſitz des 
Reichsverweſers v. Horthy begeben, welch 
letzterer, wie mitgeteilt, im Laufe des ver⸗ 
gangenen Sonntag von ſeiner öſterreichiſchen 
Jagdreiſe wieder in Ungarn eingetroffen war. 
Gömbös erſuchte den Reichsverweſer um 
einen weiteren Krankheitsurlaub von ſechs 
Wochen und bat gleichzeitig, zu ſeinem Stell⸗ 
vertreter den gegenwärtigen Ackerbaumini⸗ 
ſter, Dar any, zu wählen. Der Reichsver⸗ 
weſer entſprach den Wünſchen Gömbös' und 
gab ſeiner aufrichtigen Hoffnung auf baldige 
Wiederherſtellung der Geſundheit des er⸗ 
krankten Miniſterpräſidenten Ausdruck. 


Unmittelbar nach dieſer Audienz berief 
Gömbös einen Miniſterat ein, teilte feinen 
Kollegen den Entſcheid des Reichsverweſers 
mit, beſprach mit ihnen die laufenden politi⸗ 
ſchen Geschäfte und namentlich die in 
Vorbereitung befindlichen Geſetzesvorlagen 
und fixierte die politiſchen Richtlinien wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit. Es ſteht nunmehr 
feſt, daß ſich Gömbös am Donnerstag abend 
oder Freitag vormittag auf Anraten des 
Aerztekollegiums zu einem längeren Aufent⸗ 
halt ins Ausland begibt, und zwar wurde, 
um dem erkrankten Miniſterpräſidenten eine 
ſtrenge Kur abſeits jeder politiſchen und ge⸗ 


Teilung Paläſtinas? 


Eine Anregung der „Times“ 


London, 1. September. Die „Times“ wieder⸗ 
holt heute ihre früheren Appelle an die engliſche 
Regierung, ſich nicht vorzeitig feſtzulegen und 
damit die britiſche Poſition in Paläſtina wei⸗ 
terhin zu ſchwächen. Sie unterſtreicht darüber 
hinaus eine Reihe alter poſitiver Vorſchläge 
zur endgültigen Befriedung Paläſtinas, ins⸗ 
beſondere den Vorſchlag, verſchiedene Landes⸗ 
teile für die ausſchließliche Beſiedlung durch 
Juden bzw. Araber zu reſervieren und dadurch 
die arabiſche Furcht zu zerſtreuen, daß der ara⸗ 
biſche Siedler bei anhaltender jüdiſcher Ein⸗ 
wanderung von den beſten Landſtrichen ver⸗ 
trieben werden würde. 


Die Befriedungsbemühungen in Paläſtina 
verſolgt man in London mit gemiſchten Ge⸗ 
fühlen. Am Vorabend der neuen Verhandlun⸗ 
gen über die Beilegung des Konflittes ſieht 
man die Poſition derart, daß das arabiſche Ko⸗ 
mitee die Extremiſten gebeten habe, das 
Schießen einzuſtellen und dafür erwarte, daß 
die Mandatsregierung alle Forderungen der 


Araber bewillige. 


Man erkennt in England eine Reihe von 

Beſchwerden der Araber durchaus an, 

und zwar nicht erſt heute, und gibt auch 

zu, daß die Mandatsverwaltung einer 

weitgehenden Prüfung bedürfe, um eine 

Reihe von Mißſtänden in Paläſtina ab⸗ 
zuſtellen. 


Aber man zeigt in London bisher wenig 
Neigung, die Beendigung des arabiſchen Strei⸗ 
tes mit der offiziellen Suspendierung der „dis 
ſchen Einwanderung während der Unter⸗ 
ſuchungszeit der Königlichen Kommiſſion zu er⸗ 
kaufen. Dies bedeutet jedoch nicht, daß man 
nicht den ſchon früher gewählten Weg vielleich: 
weder beſchreiten wird, die jüdiſche Einwande⸗ 
rung vorübergehend auf ein ſehr geringes Maß 
zu beſchränken. 

Bevor aber der Vermittlungsverſuch des 
ſrakiſchen Außenminiſters Nuri Paſcha nicht 
konkrete Ergebniſſe gebracht hat, wird ſich die 
engliſche Regierung ſicherlich nicht zu einer deft- 


nitiven Erklärung ihrer Politik bereit finden. 
Die in Paläſtina gehegten Erwartungen, daß 
auf der morgigen Kabinettsſitzung in London 
eine derartige Erklärung, die insbeſondere die 
jüdiſche Einwanderung betreffen würde, ke⸗ 
ſchloſſen werden wird, finden durch die bis⸗ 
herigen Verlautbarungen in London keinerlei 
Beſtätigung. 


Bor der engliſchen 
. Kabinellsſitzung 


London, 2. September. An der heutigen 
Kabinettsſitzung wird Außenminiſter Eden, der 
infolge ſeiner Erkältung einige Tage das Bett 
hüten muß, nicht teilnehmen. In politiſchen 
Kreiſen mißt man der Sitzung, die ſich voraus⸗ 
ſichtlich mit einer großen Reihe wichtiger außen⸗ 
politiſcher Fragen beſchäftigen wird. beträcht⸗ 
liche Bedeutung bei. In erſter Linie hat das 
Kobinett die mit Spanien zuſammenhängenden 
Frogen zu erwägen. Die britiſche Regierung 
legt bekanntlich Wert darauf, daß die Sitzung 
für die Nichteinmiſchungsmaßnahmen jobald wie 
möglich nach London einberufen werde. 

Der politiſche Mitarbeiter der „Morning 
Poſt“ meldet, die Regierung beabſichtige, den 
Ausſchuß Ende dieſer Woche oder ſpäteſtens 
Anfang nächſter Woche einzuberufen. Man 
glaube in London, daß das internationale Ver⸗ 
trauen vor Beginn der Arbeit des Ausſchuſſes 
nicht wiederhergeſtellt werden könne, auch ſei 
bis dahin mit Zwiſchenfällen zu rechnen. 

Der politiſche Karreſpondent der „Daily 
Mail“ berichtet, das Kabinett werde ſich in 


ſeiner heutigen Sitzung mit der Lage in Palä⸗ 


tina und mit den eingeleiteten Friedens⸗ 
bemühungen befaſſen. Es werde ſich dabei auf 
einen Bericht des Oberkommiſſars in Paläſtina 
ſtützen. 

„Morning Poſt“ meldet, dem Bericht zufolge 
habe Nuri Paſcha u. a. die Einſtellung der jü⸗ 
diſchen Einwanderung nach Paläſtina bis zum 


geſchlagenen Unterſuchung vorgeſchlagen. 
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Abſchluß der von der britiihen Regierung vor⸗ 


Sowjets rühmen ſich ihrer 
Einmiſchungshandlungen 


London, 1. September. 
meldet, lieferte am Montag die Moskauer 
RNundfunkſendung des ſpaniſchen Sprechers 
einen neuen Beweis für die Einmiſchung Som⸗ 
jetrußlands in den ſpaniſchen Bürgerkrieg. 
Der Sprecher erklärte, daß Sowjetrußland bis⸗ 
her über 500000 Pfund an die ſpaniſchen 
Marxiſten geſandt habe und daß es ſeine Inter⸗ 
vention weiter verſtärke. () Er forderte die 
„Arbeiter“ der Welt auf, ihre Sympathie für 
die Marxiſten in aktive Hilfe umzuwandeln. 
In Somjetrukland würden die kollektiven Be⸗ 


mühungen, der Madrider Regierung gegen die 


Nationaliſten beizuſtehen, fortgeſetzt. Moskau 
ſtehe in Fühlung mit den internationalen De⸗ 
legationen, die Madrid beſucht hätten, und 
merde ſich an jeder internationalen Maßnahme 
zur Vernichtung der Militärgruppe betei⸗ 
ligen. () 

Die Oſſoaviachim habe beſchloſſen, eine 
zwangsweiſe Geldſammlung zur Unterſtützung 
der ſpaniſchen Marxiſten zu veranſtalten. 


ſellſchaftlichen Verpflichtungen und Beläſti⸗ 
gungen zu ermöglichen, ein ruhiges Sanato⸗ 
rium in der Nähe von München gewählt. Der 
deutſche Geſandte v. Mackenſen ſprach geſtern 
bei Gömbös vor, und es iſt anzunehmen, daß 
auch dieſer Beſuch dem Krankenaufenthalt 
Gömbös' in Deutſchland galt. 


Mit dem obigen Entſcheid des ungariſchen 
Reichsverweſers aber werden gleichzeitig alle 
Gerüchte widerlegt, die von der neuerlichen 
Erkrankung Gömbös' eine Regierungskriſe 
erwarteten. Während der Abweſenheit Göm⸗ 
bös' wird ſomit die Politik Ungarns keine 
Veränderung erfahren, und das um ſo mehr, 
als gegenüber dem erkrankten Kabinettschef 
auch die oppoſitionellen Parteien eine durch⸗ 
aus loyale Haltung bewahren. Die Preſſe 
ſpricht diesbezüglich aus, es habe ſich gerade 
im Angeſicht der Erkrankung Gömbös' dem 
ganzen Lande die Erkenntnis aufgezwungen, 
welchen wichtigen Faktor die Perſönlichkeit 
Gömbös' in der ungariſchen Politik darftelle, 


„Hinfer Frauenröcke 
verlrochen!“ 


Die im Zuſammenhang mit den Ruhe⸗ 
ſtörungen bei der Abfahrt der „Bremen“ 
feſtgenommenen elf Kommuniſten und Kom⸗ 
muniſtinnen wurden am Montag von dem 
zuſtändigen Polizeigericht des „unordent⸗ 
lichen Betragens“ für ſchuldig befunden. 
Zwei von ihnen wurden zu 14 Tagen, die 
übrigen zu 7 Tagen Haft im Arbeitshaus 
verurteilt. a 

Im Zuſammenhang mit der Verurteilung 
iſt die Schlußrede des amerikaniſchen Rich⸗ 
ters Curran in ſeiner Urteilsbegründung 
recht intereſſant. Herr Curran ſagte dabei, 
daß es ſehr bedauerlich ſei, daß die wahr⸗ 
haft ſchuldigen kommuniſtiſchen Anführer, 
die dieſe Demonſtrationen auf der „Bremen“ 
erdacht hätten und ſich dann hinter Frauen⸗ 
röcke verkrochen hätten, nicht gefaßt ſeien. 
Das ganze Vorgehen ſtelle eine der größten 
Feigheiten dar, die er je gehört habe. — 
Um ähnliche Vorfälle, die nicht nur gegen 
Deutſchland, ſondern auch gegen andere 
Nationen gerichtet ſein könnten, ein für alle⸗ 
mal gu verhindern, entſchließe er ſich zu 
ſofortiger Urteilsverkündung. 


Das nach dem Recht der Vereinigten, 


Staaten durchaus gerechte Urteil wurde von 
den Verurteilten mit ſichtlicher Ueberraſchung 
aufgenommen. Den von der Verteidigung 
eingebrachten Antrag auf eee 
da Berufung eingelegt werden ſollte, lehnte 
das Gericht ab und ließ die Verurteilten 
ſofort zum Strafantritt abführen. 


Bon Sowjeltußland enlläuſchl 


London, 2. September. Das Arbeiterblatt 
„Daily Herald“ gibt in einem Leitaufſatz er⸗ 
neut ſeiner bitteren Enttäuſchung über die Ent⸗ 
wicklung in Sowfetrußland Ausdruck. 


Die engliſche Arbeiterbewegung habe ſich 
ſtets, ſo heißt es, für die Herſtellung beſſerer 
Beziehungen zwiſchen England und Sowjetruß⸗ 
land eingeſetzt, wobei ſie von der Annahme 
ausgegangen ſei, daß Sowfetrußland ſobald als 
möglich dem Zuſtand der Revolution und der 
Diktatur ein Ende machen und die Grundjäße 
der Freiheit, Kameradſchaft und Gleichheit ver⸗ 
wirklichen würde. Jetzt zeige ſich, daß dieſe 
Erwartungen unberechligt und die Verſpre⸗ 
chungen einer neuen Verfaſſung lediglich leere 
Vorſpiegelungen geweſen ſeien. Die ſogenannte 
Säuberungsaktion, die zur Zeit im Gange jet, 
ſei weiter nichts als eine Warnung an ganz 
Sowjetrußland, daß eine Oppoſition gegen Sta: 
lin das ſchlimmſte Verbrechen jet. Dieſe Ent 
wicklung ſei äußerſt enttäuſchend und beunruhi⸗ 
gend für die wärmſten Verteidiger des Sowjet⸗ 
regimes. Ihre Hoffnungen ſeien zerſtört 
worden. 


Wie „Daily Mail“ 
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Donnerstag, 3. September 1936 


Die polniſche Meinung 


Theorie und Praxis 


In den letzten Verſchiebungen auf den Woje⸗ 
wodenpoſten erblickt der nationaldemokratiſche 
„Kurjer Poznanſki“ einen Widerſpruch zu den 
amtlichen Richtlinien, insbeſondere zum letzten 
Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten, in dem 
deſer vorſchreibt: „Die Grundlage der Arbeit 
des Staroſten muß die genaue und vollſtändige 
Kenntnis des Kreiſes auf dem Gebiete der 
wirtſchaftlichen Angelegenheiten ſein; dieſe 
Kenntnis muß ſich auf den ſtändigen, unmittel⸗ 
boren Kontakt mit der Bevölkerung gründen.“ 


Der „Kurjer Poznauſti“ bemerkt hierzu: 
„Dieſe Empfehlung verdient lebhafteſten 
Beifall. Wie ſteht es aber in der Praxis bei 
Herrn Kirtiklis mit der Kenntnis der ſozialen, 
politiſchen und wirtſchaftlichen Angelegenheiten 
der Wojewodſchaft Bialyſtok? Oder bei Herrn 
Raczkiewicz mit Pommerellen, das eine völlig 
geſonderte Phyſiognomie auf allen Gebieten 
des Gemeinſchaftslebens beſitzt? 


Wieviel koſtbare Monate wird der neuange⸗ 
kommene Wojewode damit verlieren, um ſich 
mit der Struktur des ihm anvertrauten Ver⸗ 
waltungsbezirks bekannt zu machen? Gibt es 
im Gebiete der Pommereller Wojewodſchaft 
keinen Pommereller, der den Poſten eines 
Wojewoden dieſes Landes mit voller Verant⸗ 
wortlichkeit ausfüllen kann? 


Die tägliche Praxis der Warſchauer Behörden 
ſteht im grellen Gegenſatz zu den Worten und 
Verſicherungen wie z. B. des Miniſters 
Swietoſjawfki kürzlich in Poſen — daß man den 
Regfonalismus pflegen und aus ihm die wert⸗ 
vollſten Kräfte für die Entwicklung des Staates 
ziehen müſſe. Aber wie ſchön klingen ſolche 
Worte und Verſicherungen auf Feſten, Rauts 
und Verſammlungen! Ein Beiſpiel ſind — die 

jewoden!“ 


„Spannung“ 


Unter dieſer Ueberſchrift analyſiert der be⸗ 
kannte Publiziſt Cat⸗Mackiewicz im „Slowo“, 
dem Organ der Wilnaer Konſervativen, die 
gegenwärtige politiſche Grundſtimmung, indem 
er u. a. ſchreibt: 


„In Warſchau, in Polen will man weniger 
eine Aenderung, vielmehr fehlt der Glaube, 
daß das Vorhandene lange beſtehen wird. Zu 
Zeiten des Großen Marſchalls war es anders. 
Sogar diejenigen, die proteſtierten, glaubten 
nicht an die eigenen Proteſte, und die einzige 
ernſthafte Ankündigung einer Aenderung 
konnte wohl nur der aus dem Belweder zurück⸗ 
kommende Arzt überbringen. Heute iſt trotz der 
Sefigen Popularität des Generals NRydz 
Smigiy, trotz der allgemeinen Anerkennung für 
die RNechtlichteit, den Patriotismus und die 
Energie des Generals Skladkowſti der Glaube 
an eine längere Beſtändigkeit des „Regimes“ 

nicht mehr ſo wie damals. Vielleicht 
rührt dies her von einem gewiſſen Mangel an 
Uebereinſtimmung und Feſtigkeit, von dem, 
was politiſch unausgeſprochen bleibt, wovon 
(die Folge iſt, daß „die Wiſſenden“ heute eigent⸗ 
lich am wenigſten wiſſen. 


. Spannung iſt eine im höchſten Grade 

gefährliche Erſcheinung. Die Grundlage eini⸗ 

r Staaten, wie England, iſt die Herrſchaft des 

— anderer, wie Deutſchland, Italien, 

die behördliche Macht, der Wille des einzelnen, 

die Tyrannei. Aber Spannung kann in keinem 
Staat die Grundlage ſein.“ 


Poſener 


Erlangen, 31. Auguſt. In den letzten Tagen 
vor dem Beginn der vierten Reichstagung der 
Auslanddeutſchen ſteht das geſamte Leben Er⸗ 
langens im Zeichen dieſes großen Ereigniſſes. 
4% Tauſend auslanddeutſche Partei: und 
Volksgenoſſen haben ihr Erſcheinen zugeſagt, 
und da gilt es, dieſen Tauſenden, die aus allen 
Teilen der Erde nach Erlangen kommen, einen 
würdigen Empfang zu bereiten. In ſelbſtloſer 
Weiſe hat die Bevölkerung Erlangens Quar⸗ 
tiere zur Verfügung geſtellt, um auch dadurch 
ihre herzliche Verbundenheit mit dem Ausland⸗ 
deutſchtum zum Ausdruck zu bringen. 


Noch ſind die ſchnurgeraden Straßen der 
Stadt ohne Schmuck, aber ſchon werden die Vor⸗ 
beteitungen getroffen. Erlangen wird in kurzer 
Zeit in ein Meer von Fahnen verwandelt wer⸗ 
den. Seit ſechs Wochen bereits arbeitet die Or⸗ 
ganiſationsleitung der Auslandsorganiſation in 
Erlangen, um den äußeren Erfolg der Tagung, 
die im Mittelpunkt des Intereſſes des geſamten 
Auslanddeutſchtums ſteht, ſicherzuſtellen. 


Wenn am Dienstag und Mittwoch die vielen 
Auslanddeutſchen nach Erlangen kommen, wer⸗ 
den ſie eine feſtlich geſchmückte Stadt vorfinden, 
deren Bewohner darauf harren, die von weither 
Gekommenen zu betreuen und dafür zu ſorgen, 
daß die Univerſitätsſtadt bei den Gäſten in 
gutem Andenken behalten wird. 


Erlangen, 1. September. Anläßlich der am 
Mittwoch in Erlangen beginnenden vierten 
Reichstagung der Auslanddeutſchen, die die 
Auslandorganiſation der NSDAP veranſtal⸗ 
tet, haben führende Männer von Partei und 
Staat Grußworte an die Auslanddeutſchen 
gerichtet: 

Der preußiſche Miniſterpräſident und 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe General- 
oberſt Göring: 

Als nach langen Jahren deutſcher Schmach 
der Führer die ohnmächtige, in viele Lager 
geſpaltene Nation wieder zu einem feſten 
Block = und dem deutſchen 
Volke ſeine Ehre wiedergab, da konnten auch 
Sie im Ausland mit Stolz ihre Zugehörigkeit 
zum Nationalſozialiſtiſchen Deutſchland be⸗ 
kennen. Unſere kulturelle und wirtſchaftliche 
Aufbauarbeit, die als Ausdruck national⸗ 
ſozialiſtiſchen Geſtaltungswillens endlich doch 
in der ganzen Welt Anerkennung gefunden 
bat, gab Ihnen das Recht, ſich wieder als 
Glieder einer Nation zu fühlen, die ohne 
Ueberheblichkeit für ſich in Anſpruch nimmt, 
zu den tüchtigſten und geiſtig hochſtehendſten 
Völkern zu zählen. 

Vergeſſen Sie niemals, daß all das nur 
möglich war durch das Werk eines Mannes, 
unſeres Führers Adolf Hitlers. Beweiſen Sie 
Ihre Treue dadurch, daß ſie in ſeinem Geiſte 
dazu beitragen, die Ehre und das Anſehen 
Deutſchlands zu ſtärken und zu ehren. f 


Ich heiße Sie auf deutſchem Boden herzlich 
willkommen und wünſche Ihrer Tagung 
einen vollen Erfolg. ; 

Keichsleiter und Reichsminiſter Dr. Frick: 

Die Auslanddeutſchen ſtehen in allen Staa⸗ 


Tageblatt 
Grußworle für die Auslanddeulſchen 


Reichsminifter und Reichsleiter an die Auslandorganiſation 
der NSDAP id 


— 


auf verantwortlichen Poſten. Sie ſind die 
lebendigen Organe, die der Nation als Ver⸗ 
bindungsglieder zu fremden Staaten und 
Völkern dienen. Von ihrer geiſtigen, charak- 
terlichen und bölkiſchen Haltung in der 
Fremde hängt in hohem Maßze das Anſehen 
und De Ehre des Reiches jenſeits der Gren- 
zen ab. : 


Das nationalſozialiſtiſche Reich Adolf Hit 
lers hat den Deutſchen in aller Welt Ehre 
und Stolz wiedergegeben. Der Deutſche im 
Ausland darf wieder mit erhobenem Haupte 
zu den Symbolen und zur Führung des 
Reiches emporblicken. Mehr als je iſt es dar⸗ 
um die Aufgabe der Auslanddeutſchen, die 
aufrechten und ehrliebenden Vertreter des 
deutſchen Volkes und Reiches im Ausland 
zu ſein, die jederzeit für die Verſtändigung 
der Völker und für die friedliche Zuſammen⸗ 
arbeit des deutſchen Reiches mit ihren Her⸗ 
bergsſtaaten eintreten. Auf dieſe Weiſe die⸗ 
nen die Deutſchen im Ausland der Friedens⸗ 
1 des Führers und Reichskanzlers Adolf 

tler. 


Reihspropagandaleifer und Reichsminif.er 
Dr. Goebbels: 


Durch den Vertrag von Verſailles war das 
deutſche Volk zum ärmſten unter den Völkern 
geworden. Von keinem Deutſchen wurde das 
ſchmerzlicher empfunden als von dem im 
Auslande. Kein Deutſcher aber auch kann 
beſſer feſtſtellen, in welchem Maße ſeit der 
Machtergreifung durch den Führer deutſches 
Anſehen im Völkerleben wieder geſtiegen iſt, 
als der, der außerhalb der Reichsgrenzen 
unter anderen Völkern lebt und ſchafft. 


Das nationalſozialiſtiſche Reich N auch 
den Volksgenoſſen im Auslande Ehre und 
Anſehen zurück. Aufgabe der Reichsdeutſchen 
im Auslande und im vermehrten Maße der 
Parteigenoſſen unter ihnen iſt es nun, Ver⸗ 
treter dieſer Ehre und dieſes Anſehens zu ſein 
und ſich ſeiner N immer bewußt zu 
bleiben: daß ſie dieſe Ehre und dieſes An⸗ 
ſehen nur dann werden verteidigen können, 
wenn ſie für ſich jene nationalſozialiſtiſche 
Volksgemeinſchaft geſtalten und erhalten, 
die Adolf Hitler in Deutſchland ſchuf. 


KReichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall 
von Blomberg: 


Treue dem Führer, 
Dienſt am Volk und Staat, 
Förderung des deutſchen Anſehens in aller 


Welt ſind Grundpfeiler des ſoldatiſchen 
Handels im Dritten Reich. 


Reichsminiſter Gauleiter Ruſt: 


Unſere Reichsdeutſchen im Ausland, ins⸗ 
beſondere die in der Auslandorganiſation der 
NSDAP zuſammengefaßten Parteigenossen 
tragen eine große und verantwortungsvolle 
Aufgabe. 

Gleich welchen Berufes und Alter ſie ſind, 
fo wollen wir in ihnen Vertreter des naätio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Deutſchen Reiches ſehen, 
deren Wirken und Haltung den Geiſt und 


ten der Welt, wo immer ſie arbeiten mögen,] den Willen unſerer Bewegung ſpiegeln. 


Erſtes Beiblan Nr. 203 


Die Pflichten und die Verantwortung unfe- 
rer R deuiſchen im Auslande find gewif 
verſchieden von denen der vielen deulſcher 
Volksgenoſſen in anderen Staatsverbänden 
des Auslandes, wo ſie vielfach ſchwer um die 
Erhaltung ihrer erworbenen heimat und 
ihres deuiſchen Weſens zu ringen haben. Die 
Pflichten der einen ſind aber weder größer 
noch kleiner als die der anderen, denn ſie alle 
ſind ein untrennbares Deutſchtum des Blutes 
und des Geiſtes, das ſich ſeiner Art gemäß 
zu verwirklichen ſtrebt. 


In unſerer Bewegung erſt werden wir 
uns dieſer Kräfte bewußt und von den Par⸗ 
teigenoſſen im Auslande erwarten wir daher 
vor allem, daß fie ſich in ihnen offenbaren. 


Reichsleiter Reichsminiſter Dr. Frank: 


Volksgenoſſen, die in fremden Ländern 
leben, ſind ein Verluſt für unſere Nation, 
wenn ſie die Verbindung zur Heimat und 
ihr Volkstum aufgeben. Sie find jedoch dem 
deutſchen Volke Gewinn, wenn ſie die Zu⸗ 


gehörigkeit fühlen und enge Verbundenheit 


zur Heimat pflegen. Das Auslanddeutſchtum 
fördert und erhält durch ſolches Verhalten 
das freundſchaftliche Verſtändnis und die 
Beziehungen zwiſchen dem Gaſtlande und 
Deutſchland. 

Es iſt ein hohes Verdienſt der Ausland⸗ 
organiſation der NSDAP, daß fie dieſen 
engen Zuſammenhang der Deutſchen in der 
anzen Welt pflegt. Ich wünſche, ihre 
Tagung vom 2. bis 7. September 1936 in 
Erlangen möge ihr von neuem Anſporn, 
Erkenntnis und Kraft für ihre weitere 
Arbeit geben, denn ſie ift Arbeit im Dienſte 
des Führers und dient damit dem deutſchen 
Volk am beſten. 


Stabschef der SA Lutze: 

Wenn in dieſem Jahr die politiſchen Lei⸗ 
tungen der Auslanddeutſchen in Erlangen 
zu ihrer Sondertagung zuſammentreten, 
wird einer nicht mehr unter ihnen ſein, der 
früher ſchon in ſeiner Heimat als Mann 
der Sturmabteilungen und ſpäter als poli⸗ 
tiſcher Leiter im Ausland für ſein Volk 
kämpfte: Wilhelm Guſtloff. 


Wilhelm Guſtloff war — ſchlicht und ein⸗ 
fach — nichts weiter als Nationalſozialiſt, 
Aber das war er ganz. Sein Leben und 
ſein Sterben iſt Symbol für die unge⸗ 
brochene Kraft, mit der deutſche Menſchen im 
Ausland zu ihrem Volkstum ſtehen, iſt Be⸗ 
weis für den nie erlahmenden Willen, 
deutſche Menſchen in fernen Landen teil⸗ 
haftig werden zu laſſen an der Idee des 
Führers aller Deutſchen. 

Reichsführer der SS Himmler: 

Die Nationalſozialiſten im Ausland kämp⸗ 
fen heute denſelben Kampf, den wir Natio⸗ 
nalſozialiſten in Deutſchland die langen 
Jahre vor Erteichung der Macht gekämpft 

aben. Ihr Ziel iſt dasſelbe, das unſer 

iel war: Deutſchland erwache! Jeder 
arteigenoſſe der Auslandorganiſation ſei 
Welt ß hinter ihm, er mag in der weiten 
elt ſtehen, wo er will, die geſamte Be⸗ 
wegung mit ihtem Willen ſteht. Er iſt nicht 
allein in ſeinem ſchweren Kampf, denn er iſt 
ein Teil der großen Geſamtbewegung, die 
ihn niemals vergißt und ihn mit ihrem 
illen ſtärkt. 


Reichsleiter Alfred Noſenberg: 
Das Auslanddeutſchtum hat nur zu einem 
geringen Teil am Kampferlebnis der natio⸗ 


Die Deutſche Bühne 
in der neuen Spielzeit 


Die Deutſche Bühne hat mit ihrer Tätigkeit für die bevor⸗ 
ſtehende zweite Spielzeit 1935/36 bereits begonnen. Aus allem 
was wir von der Leitung der Bühne erfahren, erſieht man, 
daß die Bühne ihre Leiſtungen gegenüber denen des Vorjahres 
bedeutend ſteigern will. Die kommende Winterſpielzeit iſt auf 
s Hiernach zerfällt die Tätigkeit der 
Bühne in drei Gebiete, und zwar die e Vorſtellun⸗ 


as genaueſte vorbereitet. 


gr in Poſen, die Abſtecher der Bühne in die 
ortragsreiſen des Bühnenleiters, 
deutſchen Schrifttums. 


Was die regulären Vorſtellungen in Poſen anbetrifft, Ar 

liegt hier der Spielplan faſt bis in alle Einzelheiten vor. Er 

wurde nach den Geſichtspunkten lee die man heute von 

che es ſich zur Aufgabe 955 . 

Andererſeits Aa uns vorſetzen will, pie no 
i 


einer Deutſchen Bühne verlang 
macht hat, 


we 


Erfahrungen zu verwerten, die ſie im Ver 


Spielzeit gemacht hat. Es hat ſich im . 


Trotz daß gerade das ernſte, ideenreiche St 
haltungsſtück bedeutend weniger * 
iſt ſehr erfreulich. Sie geſtattet der 
und mit größerer Freude ihre Aufgabe f erfül 
Mitwirkende ſowohl als auch jeder B 

ſchätzt ſich 


vermitteln kann. 


Der Spielplan der Deutſchen Bühne ſieht als Eröffnungs⸗ 
vorſtellung Anfang Oktober das köſtliche Luſtſpiel von Shalke⸗ 
erſpenſtigen ung vor, 

‚die Proben bereits begonnen haben, 
verſpricht von vornherein ein künſtleriſches Ereignis für das 
Man glaubt gern an einen 


eare „Der Wi 
orſtellung, zu welcher die Proben 


We Deutſchtum zu werden. 
t 


ühne 1 


e 


rovinz und die 
ünther Reißert, zur Pflege 


t 

ulturträgerin im Volkstum zu ſein. 
verſuchte die Leitung der Bühne in a Ma 

auf der verfloſſenen 
en Winter ge⸗ 
vom Poſenere 
heaterbeſucher bevorzugt wurde, während das reine Unter: 
fand. lei Tatſache 
ugleich, 
n. Denn jeder 
0 hnen⸗ und Spielleiter 
lücklich, wenn er ſeine mühevolle Arbeit und ſeine 
Kräfte nicht an billige Unterhaltungsware vergeuden muß, 
ſondernd wenn er tatſächlich mit ſeiner Arbeit geiſtiges Gut 


olg, wenn man ſich mit dem Bühnenlefter über ſeine Pläne 
und 4 


ſichten zur Inſzenierung dieſes Stückes unterhalten hat. 


verraten. 


von Karl 


Bühne 


ichter Karl Baumbauer. 
Brücke“ zu bereiten. 


die 
an, daß 
Krug' 


eichter [ Winder auf die 


des 


\ nicht die Zeit für 
Dieſe 
Löſung gefunden. 


Aber wir dürfen wohl hierüber einſtweilen noch nicht zuviel 


Für den Anfang November ſteht uns das Ereignis einer 
Uraufführung, vorausſichtlich unter e 
bevor. Zum erſten Male gelangt das Stück „Kla 
Herma, einem ſchleſiſchen Schriftſteller 
Poſener Bühne zur Aufführung. 
tümlicher Abend geplant, und um 
ür unſere Kleinen das reizende Volksmärchen vom 
Froſchkönig“ von Karl v. F. 
ſtaltung folgt im Januar die Aufführung ET 
ukatan“ ein modernes Schauſpiel von dem ſaar 5 en 
{ Mit einem heiteren Abend will die 
Bühne Anfang Februar die fröhliche Karnevalszeit begehen. 


Kurz vor Schluß der Spielzeit, im März, hat die Bühne die 
Abſicht, uns noch einmal einen großen Aben 
„ Auf dieſes Stück eines unſerer größten 
zeitgenöſſiſchen Dichter ſind wir beſonders geſpannt. 


uffü ung gelten wird. Ein ſolcher 


Ihr ganz 19 Augenmerk richtet die Bühne in dieſem 

bſtecher in die Provinz. Hier iſt die Geſtaltung 
Spielplans aus mancherlei Gründen erheblich ſchwerer, als 
in der Stadt. Die Abſtecherfahrten dürfen vor allem nicht zu 
teuer werden, die Unkoſten müſſen bei der ſchwierigen wirt⸗ 
chaftlichen Lage unſerer Volksgenoſſen auf dem Lande gering 
ein, die Stücke ſollen den oft ſehr primitiven Bühnenverhält⸗ 
niſſen Rechnung tragen, die Bü 
Laien zuſammenſetzen, können oft neben ihrer Berufstätigkeit 
bſtecher aufbringen uſw. Auch 
Leitung nach reiflicher Ueberlegung eine ſcheinbar recht 
8 Die Bühne ſteht unſeren Provinzſtädten in 
der erſten Spielzeithälfte mit einem heiteren Abend unter dem 
Titel „Seemannsgarn und Jägerlatein“ zur Verfügung, der 
von 4 Mitgliedern beſtritten wird. 
hälfte iſt für Januar / Februar ein Einakterabend mit Luſtſpielen 


Na die ſich ja aus 


oll auch 
des Dichters, 
us Michel“ 
durch die 
Für Dezember iſt ein volks⸗ 
die Weihnachtszeit spielt die 


Als nächſte Veran⸗ 
auf 


elner. 


mit Kolbenheyers he 


den würdigſten Ab⸗ Kreiſe iſt. 


hier hat die 
uſtige 


an an 


In der zweiten Spielzeit⸗ die Beſu ftij 


die Beſucher 


werden kann. Aller Vorausſicht nach wir 
dem im bevorſtehenden Januar ein Gaſtſpiel in Lodz geben. 


Es iſt der Wunſch der Bühne, in dieſem Winter beſonders 
dahin zu wirken, da 

winnen und es au 

n, um auch gerade unſeren Arbeitsloſen und unbemittelten 

ksgenoſſen den Beſuch der Vorſtellungen zu ermöglichen. 

rade ſie haben ja eine fro A 
[ters nötig. 8 

ühne Paten 
verteilt werden, Belt 
leiſten können Auf dieſe 
Grundſatz zu verwirklichen, da 
tums angelegenheit un 


Der Spielkörper 
friſchungen erfahren. 
bereit erklärt, ihre künſtleriſchen Neigungen und Begabungen in 
den Dienſt der Sache zu ſtellen. Dieſe Tatſache erleichtert natur: 

emäß die Arbeit der Bühnenleitun 
Auswahl von 
im Vorjahre. 


Wie bisher finden alle unten der Deutſchen Bühne 
in Poſen im Deutſchen Haus, 

ter Stelle erwähnt, ſind die Räume in der früheren 
Grabenloge von 
hat kleine Verbeſſerungen erfahren, die es in Zukunft möglich 
machen werden, auch 
gewiſſe RE RIEONE ſtellen. 


von dem köſtlichen Kritiker des ehemaligen Kleinbürgertums 
Ludwig Thoma, ge 
kenhehers „Brücke“ mit ungefähr 3 Vorſtellungen 
ber Land gehen. 


Die Bühnenleitung hofft mit dieſem 
Bedingungen 1 
geben worden ſind. 
je 2 bis 3 Vorſtellungen in Au 
alles in allem mit 25 Votſtellungen in ee Provin Saen 


plant und in der ſtillen Zeit, etwa im März. 


* all die 
zu erfüllen, die eben weiter oben ange⸗ 


s ſind insgeſamt 10 Abſtecherfahrten mit 
sſicht genommen, 0 daß alfe 


unſere Bühne außer⸗ 


Freude am T 
eitung will alles 


ter 


alle gg gi 
ie atan 


beſuchen. 


Denn 
oder auch beſinnliche Stunde be 
u dieſem Zwecke beabſichtigt die Leitung der 
arten ei sutüheen die dann unter 1 

N 1 5 den Theaterbeſuch nicht würden 

eiſe desc ie Bühnenleitung ihren 
das Theater eine Volks 
nicht die Sache intereffterter 


at für die neue Spielzeit einige Auf⸗ 
s haben ſich wieder einige Voltsgenoſſeh 


; g, die nun über eine ger 
itgliedern für die Nollenbejekung verfügt ale 


tobla 25, ſtatt. ie bereits 


rund auf renoviert worden. Auch die Bühne 
Man nimmt an, daß in den 


geſtrichenen und neu e Räumen ſich 
imiſcher fühlen werden als bisher. 


erke aufzuführen, die a an eine 


nalſozialiſtiſchen Bewegung teilnehmen kön⸗ 
nen. Um ſo wichtiger und erfreulicher iſt es, 
wenn die Auslanddeutſchen immer wieder 
in großer Zahl das Reich beſuchen, heute am 
weiteren Ringen und an der Ausgeſtaltung 
unſeres Willens teilnehmen, um das neue 
Reich vor der Welt mit innerem Bewußt⸗ 
ſein verteidigen zu können. Vor allem ſind 
es die nationalſozialiſtiſchen Leiter unter 
unſeren Auslanddeutſchen, die wir immer 
mi ganz beſonderer Freude auf dem Reichs⸗ 
parteitag der NSDAP begrüßen. Ich hoffe, 
daß auch in dieſem Jahr der Parteitag eine 
weitere innere Feſtigung für unſere Partei⸗ 
geneſſen auf der ganzen Welt bedeutet. Die 
Zukunft braucht harte Kämpfer für eine 
neue Zeit. 
— — 


Golifried Kellers national- 
ſozialiſtiſches Gedankengul 


Gottfried Kellers poetiſche Werke vermitteln 
uns faſt gar nicht ſeine politiſche Einſtellung. 
Um ſo mehr zeigt ſich ſeine deutſche, ja national⸗ 
ſozialiſtiſche Geſinnung in ſeinen Briefen und 
Tagebuchaufzeichnungen. 


Als Dichter zählt er ſich nicht zur ſchweizeri⸗ 
riſchen Nationalliteratur, wie er das in einem 
Briefe vom 20. Dezember 1880 klarlegt: „Jener 
Aufſatz (ein engliſcher Aufſatz über Gottfried 
Keller) iſt ſehr wohlwollend geſchrieben und hat 
nur den Fehler, daß er meine Wenigkeit als 
eine ſpezifiſch ſchweizeriſche Literaturſache be⸗ 
handelt, während ich mich gegen die Auffaſſung, 
als ob es eine ſchweizeriſche Nationalliteratur 
gäbe, immer auflehne. Denn bei allem Patrio⸗ 
tismus verſtehe ich hierin keinen Spaß und bin 
der Meinung, wenn etwas herauskommen ſoll, 
ſo habe ſich jeder an das große Sprach⸗ 
gebiet zu halten, dem er angehört.“ 


Als er anläßlich eines Banketts im Rahmen 
des Toaſts folgendes ſagte: „Vielleicht käme 
eine Zeit, wo dieſes Deutſche Reich auch Staats⸗ 
formen ertrüge, welche den Schweizern notwen⸗ 
dig ſeien, und dann ſei eine Rückkehr der 
letzteren wohl denkbar“, und noch 
nachträglich Unannehmlichkeiten erlebte, ent⸗ 
gegnete er u. a.: „Wenn ich für einen ſolchen 
AUnſchluß, ein ſolches Unterkommen in künftigen 
Weltſtürmen mit Vorliebe an Deutſchland dachte, 
ſo geſchah es, weil ich mich doch lieber dahin 
wende, wo Tüchtigkeit, Kraft und 
Licht iſt, als dorthin, wo das Gegenteil von 
alledem herrſcht.“ 


Am 8. März 1871 veranſtaltete die deutſche 
Kolonie in Zürich eine Friedensfeier. Dieſe 
wurde durch den von franzöſiſchen Offizieren 
aufgehetzten Pöbel geſtört. Darüber ſchreibt er: 
„Die widerwärtigen Dinge haben Sie ſeither 
ja auch in Ihrer Nähe erlebt, die Störungen 
deutſcher Friedensfeſte. So ſchändlich die Sache 


nach außen ausſieht und mich ſelbſr berührte 


(ich wohnte der Feier in Zürich nebſt anderen 
Schweizern ſelbſt bei), ſo iſt die Erſcheinung 
bei uns doch mehr eine pathologiſch zu neh⸗ 
mende, als eine aus den ungeheuren 
niſſen und der allgemeinen Völkeraufregung 
hervorgehende e ang anzuſehen. Für das 
zu Hauſe ſitzende Volk, das nicht gereift iſt und 
nicht Literatur treibt, ift die Bedeutung deut⸗ 
ſcher Nation faſt eine terra incognita geweſen, 
während jeder Gaſſenjunge ein Kenner Frank⸗ 
reichs, ja ſelbſt halber Franzoſe zu ſein glaubt, 
eben vermöge des fran ischen Weltlärmes 
ſelbſt. Die Eriheinung 
(die zurückgedrängte Bourbaki⸗Armee) hat dann 
den Unſinn reif gemacht, zugleich aber auch den 
Grund zur Beſſerung gelegt.“ 


Als 1880 Gerüchte über Bismarcks Demiſſion 
kreiſen, ſchreibt er an Theodor Storm: „Für 
die auswärtigen Freunde und ideellen Anhänger 
des Reiches fängt es doch an, nicht ohen zu 
werden, daß die Dinge ſich nicht ſchicken zu 
wollen ſcheinen und keine durchſchlagende 
Geiſtes⸗ und Gemütseinheit auf 
kommt. Dazu die fortglimmende Kommune in 
Frankreich uſw.“ 


Während ihn hier das Treiben der Kommune 
bedenklich macht, fo verdammt er in feiner 
. vom 10. Juli 1893 den Kommu⸗ 
nismus in Grund und Boden. „Dazu kommt 
noch das geheime, unheildrohende Gärten und 
Molten des Kommunismus und die kecken, 
öffentlichen Aeußerungen desſelben. So viel 
ſcheint mir gewiß, 1 mehr Elend als je auf 
Erden iſt, daß der Kommunismus viele An⸗ 
hänger gewinnt und ſchon hat, und daß es nur 
einer Hungersnot bedürfte, um demſelben mit 
aller Macht auf die Beine zu helfen ... In⸗ 
deſſen lönnte ich dem Kommunismus keine 
gute Seite abgewinnen, da er einerſeits in 
Hirngeſpinſten beſteht, welche unmöglich auszu⸗ 
führen wären, ohne das Elend größer zu machen, 
weil ſie die ganze gegenwärtige Ordnung der 
Dinge nicht nur nach außen, ſondern bis in 
unſer Innerſtes hinein umſtürzen würden; an⸗ 
derſeits mir aber nur die Folge einer immer 
mehr um ſich greifenden Genuß⸗ und Bequem⸗ 
lichkeitsſucht zu ſein ſcheint; 3 aber 
ſcheint es mir ein kurzſichtiger und gieriger Neid 
dieſer guten Leute g die Reichen dieſer 
Welt zu fein. Sie wollen nicht bloß zu eſſen, 
ſie wollen es vollauf, üppig und gut haben; 
ſie wollen auch einmal an die Reihe. Ihr 


Toren! — 

Wenn Ihr ganz gleichmäßige Er⸗ 
ziehung vom Staate aus, Sorge für 
allgemeinen Verdienſt vom Staate aus, allge⸗ 
meine Waere der Verdienſtunfähigen und 
Hilfloſen vom Staate aus verlangt, dann bin 
ich mit Leib und Seele bei euch! — So aber, 
mit euren wirklich fanatiſchen. weltſtürmenden 


Gedanken bleibt mir vom Halſe, ſchert euch ins 


Tollhaus, wenn Ihr's aufrichtig, und zum 
Teufel, wenn Ihr es nur für euren werten 
Bauch gemeint habt!“ 


Stecken in all dem nicht nationalſozialiſtiſche 
Gedanken? Gosmin B. 
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er 80 000 Rothoſen 
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* Poſener Tageblatt 


Im Kampf gegen die kriegeriſchen Ex⸗ 
panjionsbejtrevunger des Sowjetſtaates 
ſpielen heute die weſtlichen Nachbarſtaa⸗ 
ten Rußlands eine bedeutende Rolle. Die 
Frage, die für die Welt und beſonders 
für Europa entſcheidend iſt, lautet: Oeff⸗ 
nen Eſtland, Lettland, Litauen, Polen, 
Rumänien und die Tſchechei ihre Grenzen 
der Weltrevolution und damit dem roten 
und alles zerſtörenden Angriffskrieg, oder 
werden ſie eine Mauer gegen das Vor⸗ 
dringen des Kommunismus bilden? 


„Eines ſteht feſt, wenn irgendwo eine 
ſozialiſtiſche Revolution zur Herrſchaft ge⸗ 
langt iſt (wie in Sowjetrußland), dann 
hat ſie das ſelbſtverſtändliche Recht sich 
auszubreiten, dann wird ſie mit 
elementarer Gewalt danach ſtreben, durch 
unmittelbare Einwirkung auf 
alle Nachbarländer die ganze Welt zu 
umſpannen. Ihr wichtigſtes Werkzeug 
wird natürlich ihre militäriſche 
Macht ſein.“ So ſchreibt Marſchall Tu⸗ 
chatſchewſti, der militäriſche Fachmann 
der roten Armee. 


Die gewaltigen Aufrüſtungen der Sow⸗ 
jetrepubliken ſollten dieſe Nachbarländer 
an die Gefahren, die ihnen bei einem An⸗ 
griffskrieg von Oſten drohen, deutlich ge⸗ 
mahnt haben. Jeder dieſer Staaten ſteht 
nun vor der Entſcheidung, ob er mit 
Sowjetrußland ein Bündnis eingehen 
oder noch aufrechterhalten und damit 
ſyſtematiſch früher oder ſpäter der Union 
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepublifen ein⸗ 
verleibt werden will, oder ob er ſich — 
im Verein mit anderen — der Kampf⸗ 
drohung des roten Nachbarn entgegen⸗ 
ſtellen kann. ö 


Durch den Verluſt Finnlands und der 
baltiſchen Randſtaaten iſt Sowjetrußland 
faſt vollkommen von der Oſtſee abge: 
ſchnitten. Damit iſt ihm die ausreichende 
Baſis für eine Seeoperation auf der Oſt⸗ 
ſee genommen. Eine Baſis, die erſt durch 
Einverleibung — zumindeſt der baltiſchen 
Randſtaaten — wieder gewonnen werden 
kann und nach ſowjetruſſiſcher Auffaſſung 
gewonnen werden muß. Sowjetrußland 
ſtehen in der Oſtſee 40 U-Boote wie eine 
ausgebildete Minenlegerflottille zur Ver⸗ 
fügung. Die Haupiſtützpunkte für die rote 
Oſtſeeflotte ſind vorläufig noch Lenin⸗ 
grad und das „Rote Malta“, Kronſtadt. 
Aber mit einer. jo gut ausgerüſteten 
Flotte wird es ein Leichtes ſein, für die 
baltiſchen Randſtaaten Lenins Worte 
vom 22. 12. 1920 „den Völkern zu be⸗ 
weiſen, daß für ſie keine andere Rettung 
beſteht als die Sowjetrepublik“ in die 
Tat umzuſetzen. 


Eſtland droht beſondere Gefahr, denn 
es ſchneidet den mächtigen ſowjetruſſiſchen 
Staat von der Küſte ab. Nur knapp 
10 Prozent der eſtniſchen Bevölkerung 
von 992 500, alſo rund 90 000, ſind Ruſ⸗ 
ſen, die vorwiegend im Südoſten, im Ge⸗ 
biet von Petſchur, wohnen. Aber die mili⸗ 
täriſche Notwendigkeit für Sowjetruß⸗ 
land, eine größere Küſtenbaſis zu errin⸗ 
gen, wird einen Grund für die militä⸗ 
riſche Beſetzung Eſtlands eines Tages 
ſchon finden laſſen. Eſtland bemühte ſich 
bisher ſtets darum, eine neutrale Hal- 
tung zu Sowjetrußland zu finden. Aber 
der Abſchluß des Bündniſſes Frankreichs 
mit der Sowjetunion, verbunden mit der 
blutigen Warnung, die jetzt aus Spanien 
kam, hat hier dermaßen ernüchternd ge⸗ 
wirkt, daß die erſten Anzeichen für ein 
Erſtarken des Widerſtandes gegen den 
allmächtigen Nachbarn ſchon zu ſpüren 
ſind. So findet z. B. eine völlige Unter⸗ 
bindung des ruſſiſchen Sprachunterrichts 
ſtatt. Der Führer der eſtniſchen Wehr⸗ 
macht, General Laidoner, bemüht ſich auf 
militäriſchem Gebiet eine kleine, aber 
einſatzbereite Truppe gegen die rote Ge⸗ 
fahr zu ſchmieden Was wird dieſe aber 
ohne die Schaffung einer Einheitsfront 


für die Löſung des beſten Weges ſeines 
Angriffskrieges von der geographiichen 
Lage Sowjetrußlands und ſeiner Grenzen 
aus. So weiſen die Generäle darauf hin, 
daß bei der möglicherweiſe notwendigen 
Umgehung des ſtärker gerüſteten Polen 
der Weg — auch der fliegeriſche — durch 
Rumänien ſtrategiſch ſehr ungünſtig iſt, 


der ruſſiſchen Nachbarſtaaten gegen den 
5 Weltbolſchewismus nützen? a 


Der bolſchewiſtiſche Generalſtab geht 


Die militär politiſche Lage 
der ruſſiſchen Nachbarſtaaten 


Von Konrad Joachim Schaub. 
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da die Karpathen ein ſchweres Hindernis 
auf dieſem Wege von 2500 Kilometer 
iind. So ſieht der ruſſiſche Aufmarſchplan 
gegen Weſten vor allem den Durchmarſch 
durch Lettland vor, um über dieſes Land 
des befreundete Litauen zu erreichen. Daß 
mit dieſem Durchmarſch automatiſch auch 
die Selbſcändigkeit der berührten Staaten 
aufhören und ihre Eingliederung in den 
ruſſiſchen Staatsrerband erfolgen wird, 
wird wohl von nur wenigen verblende⸗ 
ten Politikern dieſer äußerſt gefährdeten 
Randſtaaten nicht erkannt. 


Wie die Sojwets rückſichtslos alle 
Zwiſchenſtaaten — alſo notfalls auch Po⸗ 
len — überrennen wollen, beweiſt die 
Tatſache, daß ſeit kurzem „Autobahnver⸗ 
bindungen“ von Moskau nach Minſk und 
anderen wichtigen Punkten an der pol⸗ 
niſchen Grenze aus militärſch⸗politiſchen 
Erwägungen heraus in Tag- und Nacht⸗ 
arbeit in fieberhafter Eile gebaut werden. 
Polen will ſich daher begreiflicherweiſe 
durch ſeine gut aufgebaute Armee vor un⸗ 
liebſamen Ueberraſchungen ſchützen. Das 
Pikſudſki⸗Lager, die Nationaldemokraten 
und der polniſche Katholizismus haben 
ſich gerade in dieſen Tagen erneut dahin 
geeinigt, daß Polen jeden Einbruch des 
Volksfrontgedankens und ſeiner roten 
Verbündeten wirkſam bekämpfen muß. 


Der wichtigſte militäriſche Stützpunkt 
im Kampf um die Weltrevolution iſt für 
die Sowjets die Tſchechei. Ueberall be⸗ 
finden ſich dort verſteckt ruſſiſche Flug⸗ 
häfen. Seit kurzem haben die Ver⸗ 
meſſungsarbeiten der geplanten vier⸗ 
gleiſigen durchgehenden Eiſenbahnſtrecke 


von Mohilew in Sowjetrußland über 
Tſchernowitz in Rumänien nach Sighiti 
in der Tſchechei durch uniformierte Sow⸗ 
jetoffiziere begonnen. Das wäre die 
Strecke für die großen Truppentransporte, 
unter Umgehung von Polen. Nach der 
Fertigſtellung dieſer Strecken wird die 
Tſchechei der vorgeſchobenſte Poſten zum 
Angriffſtrieg des Weltbolſchewismus ſein. 
Hier aber ſetzt Rumäniens gewaltige 
Schlüſſelſtellung ein. 
Rumänien bietet mit jeinem Bauern 
land keinen guten Boden für den Kom⸗ 
munismus. Trotzdem hat Maniu, der 
Führer der Nationalzaraniſten, eine nicht 
unbedeutende halbbolſchewiſtiſche Partei 
aufgebaut. Im Augenblick ſteht nun Ru⸗ 
mänien von drei Seiten her — Paris, 
Prag und Moskau unter Druck. 
Frankreich und die Tschechei drängen zum 
Bündnis mit Rußland, denn ohne Ru⸗ 5 
mäniens Zuſtimmung iſt der Durchmarſch 
der roten Truppen nach der Tſchechei un⸗ 
möglich. Das Nachgeben dieſem Druck 
gegenüber würde aber für die Exiſtenz 
Rumäniens tödliche Gefahren mit ſich 
bringen. Erſtens iſt die Dnjeſtr⸗Grenze 
Rumäniens, d. h. die Einverleibung 
Beſſarabiens, von den Sowjets noch kei⸗ 
neswegs anerkannt oder verſchmerzt, und 
zweitens würde zweifellos die durchmar⸗ 0 
ſchierende revolutionäre Sowjetarmee das 
beſtehende bürgerliche Königreich ſofort 
vernichten und Rumänien zu einer Sow⸗x R 
jet⸗Republik erklären. Die rumäniſche 4 
Rechtsoppoſition, die unter Führung von 
Voivod, Goga und Cuza ſteht, hat daher 
dem Bolſchewismus in jeder Form den 
ſchärfſten Kampf angeſagt und kämpft 
gegen jeden ſowjetruſſiſchen Druck. 8 
Die militärpolitiſche Lage der ruſſiſchen 
Nachbarſtaaten läßt alſo klar erkenne, 
daß ein aufhalten der alles zerſtörenden 
„ſowjetruſſiſchen Dampfwalze“ nur durch 
Errichtung eines militäriſchen Bollwerks 
gegen den Weltbolſchewismus möglich iſt. 


. 
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Reidistagung des 
Guftav-Adolf⸗Bereins 


Kaſſel, 31. Auguſt. In Kaſſel begann am 
Sonntag die Reichstagung des Guftav-Adolf- 
Vereins, der großen Hilfsaktion für die evan⸗ 

eliſche Diaſpora diesſeits und jenſeits der 

eichsgrenzen. Neben den Führern des 
Guſtav⸗Adolf⸗Werkes aus dem ganzen Reich 
hatten ſich zahlreiche Pfarrer deutſcher evan- 
geliſcher Auslandsgemeinden verſammelt. 
Im Rahmen einer Feſtſitzung des Zentral⸗ 
vorſtandes der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung, in der 
die Vertreter verſchiedener kirchlicher Behör⸗ 
den und Vereine ſprachen, kam als Sprecher 
des Auswärtigen Amts Legationsrat Lang⸗ 
mann zu Wort. Im Schloßhotel Wilhelms⸗ 
höhe veranſtaltete der Oberbürgermeiſter der 
Stadt Kaſſel anläßlich der Reichstagung 
einen Empfang. Zu einer eindrucksvollen 
Kundgebung geſtaltete ſich ein Feſtabend in 
der Stadthalle, auf dem Vertreter der evan⸗ 
geliſchen Auslandsdiaſpora in Sugoflamien, 
Braſilien, Sowjetrußland und Jeſterreich 
ſprachen. 


In ſeiner Eröffnungsrede gab Profeſſor 
Dr. Hans Gerber Leipzig der engen Ver⸗ 
bundenheit des deutſchen Proteſtantismus 
mit dem Schickſal des deutſchen Volkes Aus⸗ 
druck. Es iſt dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein, fo 
führte er aus, innerſtes Anliegen, zu Beginn 
ſeiner Tagung des Mannes zu gedenken, dem 
wir die große Wendung verdanken. Wir grü⸗ 
ßen Adolf Hitler als den von der Liebe, 


Wofür leidet Rußland? 


Ueber das weite, mit aſiatiſcher Kultur an⸗ 
maßend nach Europa greifende Reich rauſcht 
eine neue Terrorwelle dahin. Ob dieſer oder 
jener führende Bolſchewik zur Macht gelangt 
oder ſein Machtſtreben mit dem Tode oder der 
Verbannung büßen muß, iſt für Rußland und 
für die Menſchheit gleichgültig. Nicht gleich⸗ 
gültig aber iſt es für das geplagte Land, und 
ebenſowenig gleichgüſtig ſollte es auch der ge⸗ 
ſitteten Menſchheit ſein, wie Maſſen von Men⸗ 
ſchen des Machtkitzels der einzelnen wegen hin⸗ 
gemordet werden. Die Erkenntnis, daß ſie nicht 
einer hohen Idee, ſondern nur perſönlichem 
Machtſtreben dienen, verbreitet ſich unter den 
ruſſiſchen Menſchen und führt zu Ausbrüchen 
der Verzweiflung und der Wut, die wieder in 
Blutſtrömen erſtickt werden. 


Die Bolſchewiken revolution wurde gemacht, 
um die Arbeiterſchaft und die Bauern frei zu 
machen. Der Bolſchewismus ſchickt die Arbeiter 
in die Zwangsarbeit, nimmt den Bauern Acker 
und Ernte. 

Der Bolſchewismus will die Kräfte des Lan⸗ 
des entwickeln. Er bringt aber nicht die natür⸗ 
lichen Erwerbsquellen des Landes zur Entfal⸗ | 


Treue und opferbereiten Hingabe unjeres 
ganzen Volkes getragenen Führer. Nachdem 
Dr. Gerber ein an den Führer gerichtete; 
Grußtelegramm verleſen hatte, gab er 
einen Rechenſchaftsbericht über das Guſtav⸗ 
Adolf⸗Werk. 

Wenn der Guſtav-Adolf⸗Verein die Ger i 
meinfchaft der auslandsdeutichen Gemeinden I 
mit der Heimatkirche herſtelle, dann führe f 
er ein Werk glaubensbrüderlicher Hilfe, das 
nicht zuletzt auch für die Erhaltung deut 
ſchen Volkstums jenſeits der Reichsgrenzen 
von großer Bedeutung ſei. Ein brüderli ei 
Zuſammenſtehen im deutlichen Proteſtantis⸗ 
mus ſei heute nötiger denn je. Die Diafpora= 
gemeinden vermöchten nur dann durchzuhal⸗ 
ten, wenn ſie von dem Bewußtſein getragen 
würden, nicht auf verlaſſenem Poſten zu 
ſtehen, ſondern einer großen Gemeinſ 
anzugehören, die die Not der Einſamen | 
empfinde und mittrage. Um jo größer fi 
die Verantwortung des inlanddeutſchen Pro 
teſtantismus, für Eintracht und Frieden im 
eigenen Hauſe zu ſorgen. Die Gemeinden der N 
Diafpora ſähen dieſe Einheit, jo fuhr der 
Redner fort, vor allem durch das Guſtav⸗ 
Adolf⸗Werk repräſentiert. Im Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein ſei eine einheitliche deutſche evange⸗ 
liſche Kirche Wirklichkeit geworden, längſt ehe 
an eine verfaſſungsmäßige Bindung untrr 
den Landeskirchen gedacht werden konnte. 
Profeſſor Gerber ſchloß ſeine Rede mit dem 
Gelöbnis, alle Kräfte dafür einzuſetzen, daß f 
der Name des Guſtav-Adolf-Vereins ſeinen 
guten Klang nicht nur im Reiche, ſondern 
auch unter den evangeliſchen Kirchen der 
Welt behalte. N 
. 4 9 


tung, ſondern ſchafft durch künſtliche Induſtria⸗ 
liſterung eine Induſtrie, die ihre Erzeugniſſe nur 
abſetzen kann, weil ſie genommen werden müſſen. 
Dafür fehlen Mehl und Brot, Fleiſch und Fett. 
Kleider und Wäſche, die im Ueberfluß vorhan⸗ 
den ſein ſollten. 


Der Bolſchewismus wollte den Kapitalismus 
erſchlagen. Er nahm Reichen und weniger Be. 
mittelten ihr Eigentum weg und verſchenkte es 
an freche Genießer, die dem Luxus mehr frönen 
als die Beraubten. 8 


Der Bolſchewismus wollte den kapitaliſtiſchen 
Unternehmer vernichten. Er tat es. Heute aber 
läßt er eine neue Sorte von Unternehmern hoch⸗ 
kommen, die weder ſozialen Sinn noch geſchäft⸗ 


liche Anſtändigkeit beſitzen. = 


Für dieſe Veränderungen blutet und leid 
Rußland. g 
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‚Die beiden Sekretäre Trögkis 
auf dem Wege nach Frankreich 


Paris, 1. September. Wie die Nachrichten 


agentur Fournier meldet, ſollen ſich die beiden 
Sekretäre Trotztis, die Juden Frankel und 
Wolf, auf der Reiſe nach Frankreich 5 
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3000 Bauarbeiter 
haben an der Arbeit für dieſen großen Film 
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Donnerstag, den 3. September 1936 


und Land 


Stadt Poſen Zum hundertjährigen Jubiläum 
des Diakoniſſenwerkes 


Mittwoch, den 2. September 
Donnerstag: Sonnenaufgang 5.06, Sonnen⸗ 
untergang 18.37; Mondaufgang 18.50, Mond⸗ 
untergang 7.48. 


Waſſerſtand der Warthe am 2. September: 
0,00 Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Donnerstag, 3. Sept.: 
Tagsüber wieder etwas wärmer, wolkig, teil⸗ 
weiſe heiter, ohne nennenswerte Niederſchlüge; 
mäßige bis ſchwache, von Weſt aus Südweſt bis 


Weſt rückdrehende Winde. 


: Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Im Schatten einer einſamen Kiefer“ 

(Engl.) 
Gwiazda: „Mazurta“! (Deutſch) 
Metropolis: „Der ſchwarze Engel“ (Engl.) 
Sfinks: „Liebe nur mich“ 
Slonce: „Der kleine König“ 
Wilſona: „Regina“ (Deutſch) 


Aympioniken im Kleinen 


Die Spiele der Kinder ſind immer ein Spie⸗ 
gel der Zeitereigniſſe. Wir ſpielten in unſerer 
Jugend Indianer und Trapper oder ſchloſſen 
als Winnetou Freundſchaſt mit dem weißen 
Bruder Old Shatterhand. Alle die Helden 
Karl Mays kämpften mit uns und durch uns 
für die gerechte Sache. Im Kriege ſpielte die 
Jugend Krieg. Aus manchem Kriegsſpiel 
wurde Ernſt, weil keiner der Ruſſe ſein wollte, 
und es gab Niederlagen und Siege, die weder 
dem Spielplan noch den Frontberichten ent⸗ 
ſprachen. Die techniſche Nachkriegszeit erſetzte 
das Wettrennen und Pferdchenſpiel durch ſchnelle 
Automarken. Mercedes und Alfa Romeo hießen 
damals die Läufer, die ſich zwanzig Jahre 
früher der flinke Mokkaſin und der ſtarke Büf⸗ 
fel benannt hätten. 8 


Das neueſte Spiel der Kinder iſt mehr vom 
Zeitgeiſt getragen als je. Auf allen Plätzen 
und Straßen ſpielen ſie jetzt Olympiade. 
Schnellauf, Dauerlauf und Stafette werden 
ordnungsgemäß geſtartet und geſchiedsrichtert. 
Namen fliegen durch die Luft, die den ſtillen 
Zeitungsleſer auf der Bank aufhorchen laſſen, 
denn er ſah ſie alle ſchwarz auf weiß in ſeiner 
Jeitung. Es find die Namen der fiegreichen 
Slympiakämpfer der XI. Olympiade. Und 
wenn der Schiedsrichter oder ein Mitkämpfer 
der kleinen Läufer einmal anders will als die 
andern, dann ſchließt ſich dem Lauf gleich eine 
Vox⸗Vorführung oder ein Ringkampf im Frei⸗ 
ſtil an, bei dem es allerdings ſtatt goldener 
Medaillen nur — blaue Flecken gibt. Die 
Spiele der Kinder ſind immer ein Spiegel der 
Zeit. 8 L. L. 


Männer-Turnverein 


Mit Beendigung der Sommerferien nimmt 
der Verein am Freitag, dem 4. d. Mts., feine 
Hallenturnarbeit wieder auf. Zu der Eröff⸗ 
nungsturnſtunde treten Freitag abends 8 Uhr 
alle Abteilungen in der Turnhalle des Schiller⸗ 
gymnaſiums an. Die großartigen Erfolge 


deutſcher Turner und Turnerinnen bei den 


Olympiſchen Spielen haben das Intereſſe am 
deutſchen Turnen geſtärkt und haben gezeigt, 


wie wertvoll es iſt, Körper und Geiſt durch 
Turnen und Gymnaſtik zu ſtählen. Hierbei iſt 
es nun nicht unbedingt erforderlich, Spitzen⸗ 


leiſtungen zu erzielen. Das Turnen, wie es 
allgemein in den Turnvereinen gepflegt wird, 
iſt für jedermann, ohne AUnterſchied der Alters⸗ 
klaſſe, äußerſt wertvoll. Der MIR. bittet alle 
aktiven Mitglieder ſowie alle noch Fernſtehen⸗ 
den, welche Luſt und Liebe zum Turnen haben. 
an den feſtgelegten Uebungsſtunden pünktlich 
und regelmäßig teilzunehmen. Vom 4. Sep⸗ 
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Der kleine König. 


Mit Rücksicht auf die morgige Premiere die— 
les Films. in dem Victor Mc. Laglen und 
Freddie Bartholomew die Hauptrollen ſpielen, 
iſt es wertvoll, einige Einzelheiten über ihn zu 
erfahren. Ne iſſeur iſt Tay Garnett, der Schöp⸗ 
ler des Films „Chineſiſche Gewäſſer“. die 
Szenerie nach Damon Runyon. Die Herſtellung 
des Films dauerte acht Monate und hat eine 
halbe Million Dollar erfordert. 8000 Statiſten, 
und 40 Elektromonteure 


teilgenommen. Victor Me. Laglen ſpielt eine 
Kolle, die ſich ganz mit den Erlebniſſen jeines 
Privatlebens deckt. Er ſpielt den Berufsſolda⸗ 
en, der das Kriegshandwerk liebt, ohne ſein 
utes Herz und ſeinen Edelmut zu verleugnen. 

o es irgend eine Bewegung gibt, iſt gleich 
der Leutnant Donovan dabei. Aehnlich ſoll es 


im Privatleben Laglens geweſen ſein. Me. 
Laglen und Freddie Bartholomew, den wir 


diesmal in der Rolle eines jungen Königs 
ſehen, ſind zwei hervorragende Geſtalten. Die 
Dauptrolle der Gräfin Sonja, der Beſchützerin 


s jungen Königs, ſpielt die ſchöne Gloria 
Stuart, deren Spiel nicht hinter dem ihrer 
Vaxtner zurüdjteht. R. 580, 


In allen deutſchen evangeliſchen Landes⸗ 
kirchen und Gemeinden wird am 27. September 
ein Tag der Diakonie gefeiert werden. 
Den Anlaß dazu gibt das 100jährige Jubiläum 
des Kaiſerswerther Diakoniſſenmutterhauſes, 
des erſten Diakoniſſenmutterhauſes in Deutſch⸗ 
lond. Seit Theodor Fliedner vor 100 Jahren in 
Kaiſerswerth ſeine Anſtalten gründete und den 
Grund zu einer ausgedehnten Organiſation des 
Dienſtes an Kirche und Volk legte, folgten viele | 
junge Mädchen dem bejonderen Rufe, der an fie 
erging, und jtellten ſich als Diakoniſſe in den 
ſchweren Dienſt. 

Anläßlich des Jubiläums des deutſchen Diako⸗ 
niſſenwerkes wollen wir auch dankbar der Ar⸗ 
beit der Diakoniſſen in den Gemeinden und 
Krankenhäuſern, Anſtalten und Heimen unſeres 
Cebietes gedenken. Die meiſten Schweſtern, die 
in Poſen und Pommerellen tätig ſind, kommen 
aus dem Poſener Diakoniſſenmutter⸗ 
haus, das nunmehr auf ſieben Jahrzehnte 
ſeines Beſtehens zurückblicken kann. In den 
letzten zwanzig Jahren iſt das Poſener Diako⸗ 
niſſenmutterhaus durch viel Schwierigkeiten 
hindurchgegangen; oftmals hat es mit großer 
Sorge in die Zukunft geblickt. Aber es hat, wie 
es in dem jetzt herausgegebenen Jahresbericht. 
des Hauſes heißt, ſtets Gottes Durdhilfe er⸗ 
fahren. 

Am 1. Januar 1936 betrug die Zahl der 
Schweſtern des Poſener Mutterhauſes 360. 
Davon waren 294 eingeſegnete Diakoniſſen, 
46 Beiſchweſtern, 20 Probeſchweſtern. 265 
Schweſtern ſtanden in der Arbeit in Kranken⸗ 
häuſern, Gemeinden und Anſtalten, 34 arbeite⸗ 
ten im Poſener Mutterhaus, 44 lebten im Feier⸗ 
abend, 8 befanden ſich in einem Ausbildungs⸗ 
kurſus und 9 waren für längere Zeit beurlaubt. 
Bemerkenswert iſt, daß die Schweſtern des 
Poſener Diakoniſſenmutterhauſes auf 127 ver⸗ 
ſchiedenen Arbeitsfeldern tätig waren. Außer⸗ 
dem halfen ſie im Religionsunterricht, zeitweiſe 
im Konfirmandenunterricht, Leſegottesdienſt, 
Kindergottesdienſt, Geſangſtunden, Kirchenchor. 
Sie waren auch als Helferinnen im Winter⸗ 
hilfswerk, in der Nothilfe, in verſchiedenen 
Frauenvereinen tätig. Im Berichtsjahre wur⸗ 
den neu übernommen die Gemeindepflegen in 
Thorn, Brieſen und Laurahütte mit je einer 
Schweſter und das St. Johanneskrankenhaus in 
Lodz mit 8 Schweſtern. Das Arbeitsgebiet der 
Schweſtern des Poſener Mutterhauſes erſtreckt 
ſich alſo nicht nur auf Poſen und Pommerellen, 
ſondern auch auf Mittelpolen und Oberſchleſien. 


Eine weſentliche Umgeſtaltung der Ausbil⸗ 
dung im Diakoniſſendienſt wird in Zukunft durch 
das Geſetz über die Krankenpflege, 
das im vergangenen Jahre erſchienen iſt, herbei⸗ 
geführt werden. Die Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen dazu, die im März d. J. herauskamen, 
laſſen erkennen, daß den Diakoniſſenhäuſern in 
Polen bei der Durchführung des Geſetzes erheb- 
liche Schwierigkeiten und ſehr bedeutende Koſten 
erwachſen werden. 

Das neue Geſetz ſieht u. a. vor, daß die Kran⸗ 
kenpflegerinnen eine abgeſchloſſene Gymnaſial⸗ 
bildung haben müſſen oder eine andere Ausbil⸗ 
dung, welche die zuſtändigen Behörden als 
gleichwertig anerkennen. Deshalb hat das 
Poſener Diakoniſſenhaus das Miniſterium in 
Warſchau gebeten, fünfjährige Ausbildung im 
Mutterhaus als gleichwertig gelten zu laſſen. 
Eine Entſcheidung des Miniſteriums iſt noch 
nicht erfolgt, aber in der Hoffnung, daß ſie gün⸗ 
ſtig ausfällt, nimmt das Poſener Diakoniſſen⸗ 
haus wie bisher auch junge Mädchen mit Ge⸗ 
meindeſchulbildung in die Schweſternſchaft auf, 
um ſie für die mannigfaltige Diakoniſſenarbeit 
theoretiſch und praktiſch auszubilden. Der Be⸗ 
darf an Schweſtern iſt noch immer ein ſehr 
großer. 

Mit dem Poſener Mutterhaus iſt das 
Diakoniſſenkrankenhaus verbunden, 
in dem vom 1. April 1935 bis 31. März 1936 im 
ganzen 2626 Kranke verpflegt und behandelt 
wurden. Der Religion nach waren 51,1 Proz. 
evangeliſch und 48,4 Proz. römiſch⸗katholiſch. 
In dem Jahresbericht der evangeliſchen Diako⸗ 
niſſenanſtalt wird auch auf die ablehnende Hal⸗ 
tung hingewieſen, welche die Krankenkaſſen 
gegen das Diakoniſſenhaus einnehmen. Geſuche 
der bei der Krankenkaſſe Verſicherten, im Krank⸗ 
heitsfall ins Diakoniſſenhaus überwieſen zu 
werden, finden faſt nie mehr Berückſichtigung, 
obwohl das Diakoniſſenkrankenhaus mit der 
Krankenkaſſe einen entſprechenden Vertrag hat. 
Um ſo mehr muß erwartet werden, daß die 
Volksgenoſſen, welche die Freiheit des Handelns 
beſitzen, vom Diakoniſſenkrankenhaus und ſeinen 
Einrichtungen Gebrauch machen. — Die Preiſe 
für Behandlung und Verpflegung werden nach 
feſten Tagesſätzen berechnet, in die in der zwei⸗ 
ten und dritten Klaſſe alle Koſten auch für 
Operationen, ärztliche Behandlung und Heilmit⸗ 
tel bereits eingerechnet ſind. Dieſe umfaſſen 


nur die Selbſtkoſten des Krankenhauſes, jo daß 
ſich die Berechnung für die Patienten ſo günſtig 


wie möglich ſtellt. pz. 


tember ab werden die Uebungsſtunden in der 
Turnhalle des Schiller⸗Gymnaſiums regelmäßig 
wie folgt abgehalten: Jeden Montag von 7 bis 
8 Uhr abends Gymnaſtik für Frauen, von 8 bis 
10 Uhr Gymnaſtik für Mädchen. Dienstag 
8—%10 Uhr Männer⸗ und Jugendturnen 
Freitag 7—8 Uhr Turnen der Emil⸗Kloß⸗Riege 
(ältere Turner), 8--%10 Uhr Geräteturnen 
für Frauen und Männer. Neuanmeldungen 
werden an den Uebungsabenden entgegen⸗ 
genommen. 


Heufe Symphonie⸗Konzerk 

Im Wilſonpark findet heute um 17 Uhr 
ein Symphonie⸗Konzert ſtatt unter der Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Stefan Baranſki. 
Das nächſte Konzert findet am Donnerstag 
unter Leitung des Direktors des ſtädtiſchen 
Symphonieorcheſters Dr. Zygmunt Jatoſzew⸗ 
ſti ftatt. 


Beſuch aus Amerika 


Die Ausflugsgruppe der 30 polniſchen 
Lehrerinnen aus Amerika, die ſeit geſtern in 
Poſen weilen, fährt morgen von hier aus 
nach Krakau weiter. 


— — 


Hunde ⸗Verſteigerung. Am Freitag, dem 
4. September, findet um 10 Uhr in der ulica 
Wolnica Nr. 1 eine öffentliche Hunde-Berftei- 
gerung ſtatt. Es gelangen vier deutſche Schäfer⸗ 
hunde, drei Foxterriers, ein Spitz und ſechs an⸗ 
dere Hunde zur Verſteigerung. c | 

Autounfall. Am 1. d. Mts. ſtieß das Poſt⸗ 
auto Nr. 10366 mit dem Laſtwagen des Joſef | 
Milczarek zuſammen. Beide Fuhrwerke erlitten 
Beſchädigungen, Perſonen wurden nicht verletzt. 


Herrenlos. Auf dem Polizeikommiſſariat III 
befindet ſich eine Geldbörſe mit 13,66 Z1., deren 
Eigentümer bisher nicht ermittelt iſt. 


Hus polen 
und Pommerellen 
Liſſa N ö 
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k. Im Flugzeug zur Schule. Am vergange⸗ 
nen Montag nachmittags gegen 5 Uhr landete 


in der Nähe von Moraczewo ein Flugzeug. Es 
wurde vom Verkehrsminiſter Bobkowſki in 
höchſteigener Perſon geführt. Miniſter Bob⸗ 
kowſki hat nämlich ſeinen Sohn zur Schule ge⸗ 
bracht, der in Reiſen das Sulkowſkiſche Gym⸗ 
naſium beſucht. Nach kurzem Aufenthalt flog 
Miniſter Bobkowſki wieder in Richtung War⸗ 
ſchau zurück. 


Rawitſch 

k. Raubüberfall auf der Kankeler Chauſſee. 
In den Nachmittagsſtunden des vergangenen 
Montag wurde auf der Kankeler Chauſſee zwi⸗ 
ſchen dem Sägewerk und dem Bahnwärterhaus 
ein Raubüberfall verübt. Die des Weges 
auf einem Fahrrad fahrende Frau H. Fili⸗ 
powſka aus Karchowo wurde plötzlich vom 
Rade geriſſen. Der Räuber entwand der Ueber⸗ 
fallenen die Handtaſche, in der ſich etwa 30 31. 
befanden, und flüchtete unerkannt in den Wald 
Frau F. melee dieſen Vorfall ſofort auf dem 
Reef Polizeipoſten, der unverzüglich die Ver⸗ 
jolgung des Räubers mit Hilfe des Polizei⸗ 
hundes aufnahm. Alle Anzeichen deuten darauf 
hin, daß es ſich hier um denſelben Täter han⸗ 
delt, der vor einigen Tagen einen Raubüberfall 
auf Frau Jaworſka verübte. 


— Unglücksfall. Geſtern vormittag ereignete 
ſich auf dem Oſtbahnhof beim Kohlenabladen 
durch Unachtsamkeit ein Unglücksfall. Der Ar⸗ 
beiter Cieslak verſchloß die Tür eines Wag⸗ 
daß ihm von der zuſchla⸗ 
e eines Fingers zerſchmet⸗ 


genden Tür die Hä 
tert wurde. 

— Wegeſperrung. Wegen gründlicher Aus⸗ 
beſſerung der Kreisſtraße Suter eie 
zwiſchen Zarnswko und Zolednica wird dieſer 
Teil des Weges ab. 3. September für jeglichen 
Wagenverkehr geſperrt. Die Umleitung des 
Verkehrs erfolgt für ſchwere Wagen über Ja⸗ 
godnia-- Annapol. Sackern, für leichte Wagen 
über den Feldweg Sarnöwto—Zotednica. 


Neutomiſchel 


Von der Feuerwehr. Der Sonntag ſtand im 
Zeichen der Feuerwehr, wie es ſeit einigen 
Jahren üblich geworden iſt. Ab 6 Ahr früh 
tönten die Feuerſirenen zu einem großen 
Wecken, und ſo mancher, der einen ausgedehn⸗ 
ten Sonntagsſchlaf zu tun gedachte, wurde 
durch das anhaltende Tuten jäh aus dem 
Schlummer geriſſen. Vor und auf dem un⸗ 
längſt neu errichteten Feuerwehrturm wurden 
daun allerhand Uebungen vorgeführt, welche 
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Deutſche Vereinigung 


Derjanmlungskalender 


Weißenhöhe: 2. J., 20 Uhr: 
Reiſſert im Lokal Oehlke. 
Schroda: 3. 9. 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
Hotel Schneider. 

Graudenz: 3. 9., 20 Uhr: Monatsverf. 
Vandsburg: 3. 9., 20 Uhr: Vortr. Reiſſert 


Vortrag 


bei Ehrlich. 

O.⸗G. Zempelburg: 4. 9. 19 Uhr: Vortr. Reiſſert 
bei Bonin. 

O.⸗G. Bromberg: 5. 9., 12.30 Uhr: Delegierten 
verſammlung. 

O.⸗G. Bromberg: 6. 9.: Delegiertenverſamml. 

D.6. Graudenz: 6. 9.: Hohnſteiner Puppen⸗ 
ipieler. 


Bromberg: 6. 9.: Sommerfeſt im Elyſium. 
Laskowitz: 7. 9, 20 Uhr: Vortrag Reiſſert 
„Volksdeutſche Dichtung“ im Heim. 
Strasburg: 7. 9.: Hohnſteiner Puppen⸗ 
ſpieler. 

„Bukomitz: 8. 9. 20 Uhr; Vortrag Reiſſert 
„Volksdeutſche Dichtung“ bei Czaftowſki. 
Rehden: 8. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler. 
Brieſen: 9. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler. 
Bromberg: 10. 9., 20 Uhr: Vortrag Reiſ⸗ 
ſert: „Volksdeutſche Dichtung“ im Zivil⸗ 


kaſino. 

Soldau: 11. 9.: Hohnſteiner Puppen⸗ 
ſpieler. 

Luiſenfelde: 12. 9. 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
im Heim. 


. Tremeſſen: 12. 9.: Erntefeſt. 

Thorn: 12. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler. 
. Warlubie: 13. 9., 13.30 Uhr: Sommer» 
und Erntefeſt in der Privatförſterei. 

. Schubin: 13. 9.: Erntefeſt. 

. Shönjee: 13. 9: Hohnſteiner 
ipieler. 

Ritſchenwalde: 13. 9., 17 Uhr: Erntefeſt 
im Hotel Kaczor. 

„Wulſch, Poppen, Schmiegel: 13. 9., 15 Uhr: 
Erntefeſt bei Lengner in Wulſch. 

Kulm: 15. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler. 
. Neutomiſchel: 20, 9.: Erntefeſt. 

. Znin: 20. 9.: Erntefeſt 

. G. Zarczun Krölikowo: 20. 9.: Erntefeſt. 
„ Wongrowitz: 20. 9.: Kreistreffen in Ja⸗ 
roſchau (Erntefeſt). 


dada 


das Intereſſe des Publikums fanden. Auch 
eine Straßenſammlung wurde durchgeführt. 


Der hieſige Turnverein machte am ver⸗ 
gangenen Sonntag mit etwa 40 Teilnehmern 
einen Ausflug nach Sontop. Gegen 3 Uhr nach⸗ 
mittags fuhr man von der Turnhalle hier ab 
und traf gegen 44 Uhr im Rauſch'ſchen Saale 
in Sontop ein. Beim Tanz verbrachte man die 
Nachmittagsſtunden, und abends wurde von 
Turnern und Turnerinnen ein Schauturnen ver⸗ 
anſtaltet. Zu dieſem hatten ſich auch viele Son⸗ 
toper eingefunden, um den Zweck der Veran⸗ 
ſtaltung: den Ausbau des hieſigen neu ange⸗ 
legten Sportplatzes, zu unterſtützen. Gegen 
12 Uhr wurde die Heimfahrt angetreten. 


Hopfenernte. Die Hopfenpflücke hat hier be⸗ 
gonnen. Die Güte des Hopfens hat durch das 
in den letzten Tagen herrſchende unbeſtändige 
und naſſe Wetter gelitten und zum großen Te 
eine rötliche Färbung angenommen. 


Puppen⸗ 
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Es geſchieht heute tand daß ein kaufmän⸗ 
niſches Unternehmen ſtändig in der Aufwärts⸗ 
entwicklung begriffen iſr. Dieſe bemerkenswerte 
und erfreuliche Tatſache des Aufſtiegs können 
wir bei dem bekannten Poſener Leinenhaus der 
Firma W. i S. Schubert verzeichnen. Die 
rührige Firma hat ſich nicht mit der im April 
dieſes Jahres ſtattgefundenen Eröffnung des 
neuzeitlichen Verkaufsraumes im Bazar, Aleje 
Marcinkowſkiego 10, begnügt, ſondern iſt mit 
Rückſicht auf den ſtändig wachſenden Käuferkreis 
darangegangen, die unteren Räume im Haupt⸗ 
geſchäft am Stary Rynek auszubauen. Die Er⸗ 
öffnung der erweiterten Räume, die jetzt bis 
an die ul. 5 reichen, iſt heute als Ein⸗ 
leitung der Herbſtſaiſon erfolgt. Die ar 
kennen wohl zum weitaus größten Teil die 
Räumlichkeiten der Firma W. i S Schubert, 
ſo daß ſich eine Beſchreibung erübrigt. Es ge⸗ 
nügt, darauf hinzuweiſen, daß das Ganze mit 
ſeinen neuzeitlichen techniſchen Einrichtungen 
einen ſehr geſchmackvollen und harmoniſchen Ein⸗ 
druck erweckt. Die bequemen, eig Räume 
zu ebener Erde enthalten die Seiden⸗ und Woll⸗ 
abteilung, die ebenfalls vergrößert wurde, 
Herrenſtoffe und Leinen. Im Obergeſchoß be 
findet ſich der Verkauf von Gardinen, Deko⸗ 
rationsſtoffen und Baumwollgeweben. Herr 
Architekt Schneider hat den Umbau entworfen 
und überwacht, die Inneneinrichtung ſtammt 
von der Firma Roguſzezak, die Eiſenkonſtruktion 
lieferte die Firma Burek, das Glas die Firma 
Pokora i Nukacki, die Malerarbeiten führte die 
Firma Kazmierczyk aus, das Parkett iſt von 
der Firma Bartkowiak. 

Die Entwicklung der Firma W. i S. Schubert 
zeugt nicht nur von der geſchickten Geſchäfts⸗ 
leitung und dem gewiſſenhaften Kundendienſt, 
ſondern auch von dem Vertrauen und der An⸗ 
hänglichteit der Kundſchaft. Wir wünſchen den 
Beſitzern des ſchönen Kaufhauſes weitere gute 

Entwicklung. R. 579. 
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Wolltein 


Deutſcher Tonfilm. Zum erſten Male lief 
im Kino „KTN.“ in Wollſtein ein Film, der 
alle Zuſchauer zufriedenſtellte. Es war dies 
der Film „Ich liebe alle Frauen“ in deutſcher 
Sprache mit dem großen polniſchen Tenor Jan 
5 Auch die Tonwiedergabe war gut im 
Gegenſatz zu den bisher gezeigten Filmen. 


* Auf dem letzten Wochenmarkt wurden fol⸗ 
gende Preiſe gezahlt: Butter 1,10—1,30, Eier 
80—1,00, Weißkäſe 20-30. Weißkohl 5, Rot⸗ 
Tohl 10, Wirſingkoht 10, Blumenkohl 2050, 
Spinat 5, Möhren 5 Kohlrabi 10, Gurken 10-20 
die Mandel, Zwiebeln 5, Tomaten 5, Aepfel 
5—25, Birnen 20-90, Bilaumen 15-20, Wein- 
trauben 50, Kartoffeln 2—2,50. Schnitt⸗ und 
Topfbfumen waren reichlich und billig vorhan⸗ 
den. Der Markt war um 12 Uhr beendet. 


Schrimm 


Unfall. Durch den Leichtſinn eines Jungen 
ereignete ſich am 1. d. Mts. in Schrimm ein 
reg Unfall. Arthur Landmann fuhr au 
einem Motorrade in bite Tempo dur 
die Stadt. Plötzlich lief der Knabe Daniel 
Kujawſki über die Straße, jo daß der Motor⸗ 
radfahrer das Rad zur Seite reißen mußte, 
um den Knaben nicht zu überfahren. Dadurch 
wurde der Junge nur geſtreift und kam mit 
leichten Verletzungen davon, während Land⸗ 
mann ſtürzte und ſo ſchwere Verletzungen er⸗ 
litt, daß er in das Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den mußte. 


Pinne 


mr. Ernteſchießen der Schützengilde. Am ver⸗ 
gengenen, Sonntag veranjtaltete die hieſige 
chützengilde das diesjährige Ernteſchießen. 
Nachmittags um 3 Af verſammelten ſich vie 
Schilbenbeider zum Umzug durch die Stadt. 
Ernte⸗Schützenkönig wurde Herr Krölikowſki, 
erſter Ritter Herr Szylf, zweiter Ritter Herr 
Frackowiak. Nach Beendigung des Schießens 
verſammelten ſich die Schützenbrüder im Schützen⸗ 
ſaal zur Proklamation und Preisverteilung. 
Der Erntekönig lud alle Schützenbrüder zu einem 
Abendeſſen ein. 


mr. Die Leitung der hieſigen Privatſchule 
gibt bekannt, daß das neue Schuljahr am Don⸗ 
nerstag, dem 3. September, vormittags 9 Uhr 
mit einem Schulgottesdienſt in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche beginnt. Das Erſcheinen aller Kin⸗ 
der iſt Pflicht. — Am Freitag, dem 4. Septem⸗ 
ber, beginnt der Unterricht um 8 Uhr wie ge⸗ 
wöhnlich für die Ober⸗ und en für 
die Unterſtufen um 10 Uhr 
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Turnerfeſt. Bei ſchönem Wetter feierte 
der Turn⸗ und Sportverein Kobylin am ver⸗ 
gangenen Sonntag in Taubners Garten — 
diesjähriges Turnerfeſt. Aus nah und fern 
war der Einladung Folge geleiſtet worden, und 
ſogar von jenſeits der Örenge atten ſich Gäſte 
eingefunden. Bis zu den Turnervorführungen 
wurden die Gäſte von der Liſſaer Ulanenkapelle 
unterhalten, die ſehr fleißig bis zu den frühen 
Morgenſtunden ſpielte. Um 4 Uhr marſchierten 
die Turner und Turnerinnen der Vereine Zduny 
und Kobylin auf. Es 7 gemeinſame Frei⸗ 
übungen und rhythmiſche Tänze det Mee 
Anſchließend wurden Batren: und Reckübungen 
vorgetragen, denen man reichen Beifall 
am weiteren Verlauf des Feſtes wurden ieh 

de und Ringwerfen von den Gäſten rege in 
Anſpruch abi pa Um 8 Uhr trat der Tanz 
in ſeine Rechte, der alle noch e in guter 
E mmung zuſammenhielt. 255 


Birnbaum 

Us. Schiſſahrt. Dampfer „Venus“ traf Diens⸗ 
tag vormittag aus Poſen ein und brachte vier 
leere Kähne von der Grenze, die Donnerstag 
früh in Poſen eintreffen. In en 5 acht 
Kähne, von denen 9 zwei laden. In Obor⸗ 
nik ladet ein Kahn z En 1 auf der Fahrt 
nach Stettin Befindet. tenbaum werden 
600 Raummeter 8 angefahren, die 
Mitte dieſes Monats nach Karpitz verladen 


werden. 
Fiſchſterben durch Erdgaſe. 

Stoßen Schaden hat der Pächter des Mittel⸗ 
ſees bei Tier ET, Fiſchermeiſter Ben 115 „durch 
Erdgasvergif le des geſamten Sitten landes. 
20 Ztr. tote des Pan wurden von 1405 ge⸗ 
ſammelt und a r auf ſeinem ad et eins 
gepflügt. Bei dem 81 chſterben handelt es ſich 
nicht um eine Krankheit, da der benachbarte 
See, der durch einen Graben in Verbindung 
ſteht, geſunde Fiſche zeigt. 


Hilfsperein deutſcher Frauen. Der Hilfs⸗ 
verein deutſcher Frauen feierte am Sonntag 
ſein diesjähriges Gartenfeſt. Gegen 2 Uhr 
trafen von der Grenze auf grün geſchmückten 
Leiterwagen, Autos, Motor⸗ und 10 0 en 
etwa 350 Gäſte aus Schwerin a. W * ib, 
Prittiſch, Goraj, Wierzebaum und Striche 
die bis 6 Uhr auf dem ger at le 
3 boten das Volksſpiel „Hein Oi und 
der Böſe“, Eſel⸗ und Ponnyreiten, Wippen 
Glüdsangeln, Verloſung, Ka erlethenter ulm, 
für groß Und klein. Bauern uſik bot die ü 
undert daß alte Niedriger Kapelle. Ein 

anz beſchloß das Feſt, das bis in die Nacht 


dauerte. Der Erlös des . iſt für Arme und 
Kranke beſtimmt. N 


Paloſch 


pm n Bisher unermittelte 
Täter 141 en dem Landwirt M. Nowacki in 
Wierzchucin drei Ken mit denen fie in un⸗ 
belannter de entkamen. Es beſteht der 
Verdacht, daß Diebstahl von Zigeunern aus⸗ 
geführt wurde. 


pm. Blitzſchlag. . eines heftigen Ge⸗ 
witters ſchlug ein Blitz in das Wohnhaus des 
Landwirts Jadczak in Beſſzewo ein und zün⸗ 
dete. Das Feuer e ſämtliche Gebäude 
der Wirtſchaft ſowie räte und die Ernte. 


Der Schaden iſt nur teilweiſe durch N 
‚ gededt, 


5 — —— Pelen ae Tageblatt 


* vom Sage 


Das Endergebnis der Münchener 
Schacholympiade 


München, 1. September. Die Hängepartien 
der 21. ud damit letzten Runde hatten folgen⸗ 
des Ergebnis: Finnland, —Eſtland 4: 4, Uns 
garn — Norwegen 4½ : 3%, Italien Sutgatien 
9% : 2%, Kumänien — Schweben 11% : 6%, 
Tihenojlomatei —Nugeilawien 5:8, Schwei —— 
Frankreich 5: 3, Polen⸗ Holland 6 : 2 Jeutſch⸗ 
land. -Oekerteid BU 275, Lettland—Dänemart 
5 3, Island— Litauen 3% : 4%. 

Damit ergibt ſich folgendes Endergebnis: 
Ungarn 110% Punkte, ſomit an erſter Stelle 
und Gewinner der Goldmedaille; 2. Polen 108 
Punkte, 3. Deutſchland 106%, 4. Sugoflawien 
104%, 5. Tſchechoflowakei 104, 6. Lettland 96% 
7; Oeſterreich 95, 8. Schweden 94, 9. Dänemar 
91%, 10. Eitland 90, 11. Litauen 77745 12. Finn⸗ 
land 75, 13. Holland 71½, 14. Rumänien 68, 
15. Norwegen 64%, 16. Brafilien 63, 17. Song 
61½, 18. Italien 59, 19. Island 57 , 
Secasen 43%, 21. Bulgarien 381% Punkte. 

chach⸗Olympfa, zu dem 21 Nationen 

ihre Betkreter nach München entſandt hatten, 
fand am n abend mit der feierlichen 
Siegerehrung im Reſtaurant des Ausſtellungs⸗ 
parks ſeinen feſtlichen Ausklang. Die Feier er⸗ 
reichte ihren Höhepunkt mit der Ueberreichung 
der Medaillen und Ehrenpreiſe durch den Leiter 
des großdeutſchen Schachbundes, Regierungs⸗ 
direktor Zander. Mit Händedruck überreichte er 
jedem ner G n Spieler der ungariſchen Mann⸗ 
ſchaſt die Goldmedaille, ihrem Führer Maroczy 
43 51 einen Ehrenpreis des Staatsminiſters 
Hermann Eſſer in De eines . 
Pokals für die Aken Ci Mannſchaft. Die 
wohlverdienten zweiten Sieger, die po ln iſche 


| 


Mannſchaft, bekamen die Silberne Medaille 
ausgehändigt. Die deutſchen Spieler, die 
den dritten Platz innehatten, erhielten je eine 
Bronzene Medaille. Bei der Ueberreichung er⸗ 
klangen die Nationalhymnen der drei Sieger⸗ 
länder, während ſich alles von den Plätzen er⸗ 
hob. Bundesleiter 3 ſprach auch den übri⸗ 
gen Mannſchaften, die je eine ſilberne Gedenk⸗ 
münze erhielten, ſeine vollſte Anerkennung aus. 

m Anſchluß an die Siegerehrung wurde das 
Ergebnis des Problem- und Studienturniers 
bekanntgegeben, bei dem ſich Deutſchland mit 
56 Punkten an die Spitze ſetzte und damit die 
Goldene Medaille erringen konnte. Zweiter 
wurde Ungarn mit 19 Punkten. 

Regierungsdirektor Zander gab auch bekannt, 

daß den verdienſtvollen Förderern des Schach⸗ 
turniers, den ene Dr. Frank und 
Dr. Goebbels, Mini terpräſident Siebert und 
Baurat Schneider - ünchen ein kunſtvolles 
Schachſpiel aus Edelholz gewidmet wurde. 

amens der Stadt München ſprach der Ober⸗ 
. den 210 Schachmeiſtern, dem groß⸗ 
deutſchen Schachbund und ſeinem Leiter den 
Dank für das Gelingen des Schach⸗Olympias 
aus. Nachdem der ungariſche Generalkonſul 
Graf von Szabo der Freude der ungariſchen 
Spieler über ihren ſchönen Sieg Ausdruck ver⸗ 
liehen hatte, gedachte Bundesleiter Zander zum 
Schluß noch all der vielen unbekannten it⸗ 
arbeiter und Mitarbeiterinnen, die zu dem Ge⸗ 
lingen des Münchener Schach⸗Olympias 1936 
beigetragen haben, um dann offiziell das Ende 
2. Schaf: Olympias München 1936 zu ver⸗ 
ünden. 


Inowroclaw 

pm, Münzenſund. Auf dem? 
wirts Paul Lipſki in Rywaldzit wurden beim 
Bäumeroden 350 römiſche Goldmünzen gefunden. 
Die Münzen ſind gut erhalten, die Inſchriften 
gut leſetlich. Der Fund wurde an die Staroſtei 
abgegeben. 


Wongrowitz 
Autounfall. Am 
auf der ae ade Mon Hage e Margonin ein 

Autounfall. Auto s Pächters des 

Rittergutes proche die Straße entlang fuhr, 

überquerte plötzlich der 6jährige Gerhard iste 

die Straße. Da der Chauffeur im letzten Augen: 
blick das Auto zur Seite riß, kam der Wagen 
ins leudern und fuhr an einen Baum. Das 

Auto wurde ſchwer bej dg ke Inſaſſen, Herr: 

und Frau Sporny, ſowie hauffeur erlitten 

leichte Verletzungen. 92 "Som Auto e 

Knabe kam mit einem Beinbruch davon. 


Wongrowitz 

ü. Beim Obſtdiebſtahl erſchoſſen. 
wirt Jan Staroſta in Jabikowo wurden aus 
dem Garten größere Mengen Obſt geſtohlen, 
worauf er ſelbſt in der Nacht zum Sonntag den 
Garten bewachte. Im Morgengrauen ſtiegen 
zwei Diebe über den Zaun in den Garten und 
machten ſich an die Aepfel. Staroſta machte 
daraufhin von der Schußwaffe Gebrauch. Wäh⸗ 
rend der 21jährige Wladyſlaw Urbaniak aus 
Pomarzany leicht verletzt wurde und davon⸗ 
eilte, hatte der 19 jährige Jan Kaczmarek aus 
derſelben Ortſchaft eine Schrotladung in den 
Hinterkopf und Rücken erhalten Der Schwer⸗ 
verletzte wurde ins Gneſener Kreiskrankenhaus 
überführt, wo er nach einigen Stunden ver⸗ 
ſtarb. 


Eaarnitau 
Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Sonnta 30. Auguſt, hielt die biefige Orts⸗ 
tup: s Verbandes für Handel und Gewerbe 
Ihr Bone: eſt ab, verbunden mit einer Feier 
des sehn übt gen Beſtens der Ortsgruppe. Das 
Feſt fand im Bahnhofshotel ſtatt, und außer 
den Mitgliedern der Ortsgruppe nahmen au 
die evangeliſchen Jugendvereine und die Orts⸗ 
gruppe der lage daran teil. 


Oſtrow 

fk, inbidtzeiöntitnikung, 
Stadtverordnetenſitzung wurde ein Proteſt be⸗ 
ſchloſſen gegen die Beteiligung der Stadt 
Kaliſch an der Strombelieferung der Städte 
Kroto an Jarotſchin, Oſtrowo und Kempen. 
Es wurde eine Kommiſſion gebildet, die die 
he den e in e der Stadt Oſtrowo 


elde des Land⸗ 


29, v. Mts. ereignete ſich 


Dem Land⸗ 


n der letzten 


bei den Behörden in Poſen bzw. in e 
vertreten 


Strelno 

ü, Schoberbründe. In Deutſchrode brannten 
zum Schaden des Landwirts Schulz zwei 
Gerſten⸗ und ein Roggenſchober ab. Ferner 
wurden zwei Getreideſchober des Förſters Sol⸗ 
tyfiat in Mlyny in Brand geſteckt. In der 
Nähe dieſer Brandſtätte wurde eine Karte mit 
der Aufſchrift „To nie koniec“ (Das iſt nicht 
das Ende) gefunden. d 


Ein Seletz gegen den res Mann“ 


In Portugal iſt ein Geſetz erlaſſen wor: 
den, das ſich gegen Eltern und Erzieher rich⸗ 
tet, die die Erziehungsaufgaben nicht verſtehen 
und verſuchen, in den ihnen anvertrauten Kin⸗ 
dern eine abergläubiſche A dadurch zu 
wecken, daß ſie mit dem „ſchwarzen Mann“ 
um ähnlichen Sputg luke drohen. Da derar⸗ 

ige Erziehungsmethoden geeignet find, bei den 

Kindern ſchwere ſeeliſche Störungen hervorzu⸗ 
rufen. werden die Eltern und Erzieher in Zu⸗ 
kunft mit Geld⸗, im Wiederholungsfalle mit 
Huftſtrafen beitraft, wenn fie Kinder mit dem 
ſchwarzen Mann“ ängſtigen. 


E 


Radrennen in Lodz 


Die Lodzer Sportwelt ſtand am Sonntag im 
Bon des Radrennens in Helenenhof. Gegen 

uſchauer & üllten die Tribünen. Infolge 
der zahlteichen Stürze verlor aber das Haupt⸗ 
rennen — das ameritaniſche Verfolgungstennen 
über 100 Kilometer — an Reiz, denn von den 
zehn geſtarteten Paaren waren zum Schluß nur 
noch es übrig, 


Beſonders gefährlich ſtürzte Napierala, 
der mit gebrochenem Schlüſſelbein ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. Seine Teilnahme 
2 der Radfernfahrt Berlin — Warſchau iſt ſomit 

Ah age geſtellt. Auch ien e Kolſti und 
Ja ölſti erlitten bei dieſem afentur Ber- 
letzungen, die ihr Ausſcheiden zur Folge batten. 


Gut in Form war das Warſchauer Paar 
oponczyk ⸗Olecki, das acht von zehn 
wiſchenſpurts im 100 Kilometer - Rennen für 
ch entſcheiden konnte. Den erſten Spurt konn⸗ 
7 überraſchend Einbrodt - MWöjcik für ſich ent⸗ 
eiden. In den zweiten 10 . ab es 
bie vielen Stürze. Erſt mußte Einbrodt eine 
Sand allein fahren, da Wöjcit für einige 

unden ausſetzte; dann gab es den großen 
zur Nele er das Ausſcheiden dreier Jahrer 
zur 2 2 atte. Nach 40 Kilometern waren 
nur 750 ue Paare im Rennen. Den zweiten 
Spurt konnte das Lodzer Paar Schmidt⸗Paul 
für ſich entſcheiden. 


In der rr Jagt mit 64 Punkten 
das Paar Popoüc lecki vor Stahl⸗ 
e 1 505 orte Hs A 
— 1 Runde zurück 
Paul (40 — 1 Runde). Den 
bildete das Paar bg Wöeit (37 — 100 
Außerdem ſiegte Fliegerrennen 
(5 Runden) en vor Napierala und 
Poponczyk nahm an dieſem Lauf nicht 
teil. Im Fliegerrennen über 5 Runden für 
Lodzer legte Einbrodt (L KS.) vor Swigtkowfki 
und Raab. Im Hauptrennen der erſten 
Drei der beiden vorherigen Rennen ſiegte nach 
einem ſchönen Endſpurt Einbrodt vor Swiat⸗ 
fowjfi und Napierala. 2 


Neue Leiſtung 
der Muskelkraftflieger 


Die Deſſauer Muskelkra 1 Häßler und 
Villinger, die im vorigen Jahr durch ihre 
verſuche Auſſe en hervorgerufen haben, 
auf dem Frankfurter Flugplatz am Rebſtog neue 
Verſuche unternehmen I tollen. Es war möglich, 
die Leiſtungen vom vorigen end auf faſt das 
Doppelte zu verbeſſern. rend ſie im vori⸗ 
gen Jahre etwa 200 Meter in 20 Sekunden 
erzielen konnten, gelang es diesmal dem Offen⸗ 
bacher Segelflieger Safmann, der die Roi ine 
flog, 390 Meter in 34 Sekunden mec egen. 
Da ſtarker Gegenwind die Verſuche hinderte, iſt 
dieſe Leiſtung außerordentlich beachtenswert. 


Italiens Leichtalhlelen ſiegen über 


Japan 


Eine zehntauſendköpfige Zuſchauermenge 
wohnte dem Leichtathletik⸗Länderkampf zwi⸗ 
ſchen Italien und Japan an beiden Tagen 
in Turin bei. Nach Abſchluß des erſten Tages 
führte Japan mit 43:40 Punkten, die Wett⸗ 
bewerbe des zweiten Tages des Länderkamp⸗ 
fes ſtanden dann aber ganz im Zeichen der 
italieniſchen Mannſchaft, die ſo im Geſamt⸗ 
ergebnis noch mit 92:81 Punkten den Sieg 
errang. Insgeſamt gelangten 17 Einzelwett⸗ 
bewerbe und zwei Staffeln zum Austrag. 
Somit fielen ſechs Einzelſiege an die Vertre⸗ 
ter Nippons — fünf allein am erſten Tage! 


Einen ſchönen Doppelfien feierte der ausge⸗ 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die enden 
für September beſtellen. Die lenden 
Nummern werden nachgeliefert. 


Gerade jetzt 785 


müſſen Sie e die Zeitung leſen. 
damit Sie laufend über die Dann 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find 
Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 
— 


zeichnete italieniſche ann Lanzi 
der die 400 Meter in 48,7 Sek. und die 
Meter in 1:53,2 gewann. Die 1500 Meter 
brachten den unerwarteten Erfolg von Cerati 
der in 3:57,6 ſeine Gegner hinter ſich ließ. 
Von den Leiſtungen der Japaner iſt beſon⸗ 
ders der Stabhochſprung von Niſhida mit 
4,25 Meter hervorzuheben, ferner der Hoch⸗ 
ſprung von Aſakuma mit 1,98 Meter und 
der Sieg im 5000⸗Meter⸗Lauf von Muro“ 
koſo in 14:46,1 5 


Jußballtormann muß Abffoß machen 


Die internationale Regelkommiſſion im Fuß⸗ 
ball, der „International Board“, hat einige 
Regeländerungen beſchloſſen, die auch für den 
deutſchen Fußball gelten. Die wichtigſte Aen⸗ 
derung betrifft den Torabſtoß, den in Zukunft 
der Tormann auszuführen hat, der den Ball 
vom Torraum aus über den Strafraum hinaus 
ins Feld treten muß. Mit dem bekannten und 
beliebten „Schöppen“ des Balles durch den Ver, 
teidiger iſt es alſo vorbei. 


Origineller siegespreis 
r einen Olympiatämpfer 


Einem ungariſchen Olympiakämpfer winkte 
daheim ein origineller Siegespreis. Kaum war 
der ungariſche Boxer Aarau, von jeinem 
ſiegreichen Olympiaausflug nach Berlin zurück⸗ 

geke ehrt, als bei ihm ſein 1 arbier erſchien, 
55 ihm zu erklären: „Mein lieber Herr, Sie 
aben in Berlin ſo Großes für Ungarn 
eiſtet, daß auch ich einen Beweis meiner t⸗ 

eude und meiner Anerkennun bringen möchte. 

ch werde Sie daher von 15 e ab vier Jahre 
hindurch bis zur nächſten Olympiade in Tokio, 
an der Sie hoffentlich Diebe teilnehmen wer: 
den, jo oft Sie es wünſchen, umſonſt raſieren“ 


Jeſſe Owens doch „Prof“ 


Der Negerftudent Jeſſe Owens, Inhabe, 
dreier Goldmedaillen von den Berliner Olym⸗ 
piſchen Spielen, hat mit dem bekannten Theater ⸗ 
agenten Martin Forkins Verträge über Auf⸗ 
treten im Film, auf der Bühne und im Nund⸗ 
funk abgeſchloſſen, die dem Weltrekordmann 
Einnahmen von 150 000 bis 200 000 Dollar 
ſichern ſollen. Damit iſt Jeſſe Owens, der 
„Wunderläufer“ endgültig Profeſſtonal ge⸗ 


worden. 
— 


Aus aller Welt 


Ausklang der Bayreuther 
Bühnenfeſiſpiele 


Bayreuth. Nachdem in der Wagnerſtadt am 
vergangenen Sonntag einmal „Parzival“ 
unter der muſikaliſchen Leitung von Staatsrat 
Dr. Furtwängler in Szene n war, be⸗ 
ſchloß am Montag abend die letzte „Lohen⸗ 
grin ⸗Aufführung die Bayreuther Bühnenfeſt⸗ 
ſpiele 1936. Der diesjährige Bayreuther Feſt⸗ 
ſpielſommer, der in jeder Hinſicht ein einzigarti⸗ 
ger Erfolg war, wird in hohem Maße dazu bei⸗ 
tragen, das Anfehen und den Ruf des deutſchen 
Muſit⸗ und Kulturmittelpunktes Bayreuth im 
Olympiajahre erneut . aller Welt zu ver 
künden. 


Ballon „Zürich“ gelandet 


Warſchau, 2. September. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Moskau iſt der Gordon⸗Bennett⸗Bal⸗ 
lon „Zürich“ mit Illgenkamp am Dienstag 
früh in Karelien (Sowjetrußland) gelandet. 


Elellriſche Bahn Gralan Snlapane 


Das polniſche Verkehrsminiſterium beabſich⸗ 
tigt den Bau einer 112 Kilometer langen elek⸗ 
triſchen — ne von Krakau nach Zako⸗ 
pane. die tt von Krakau nach 
ne Par nf Stunden dauert, 
würde fie nach der Ferligſtellun der elektriſchen 
. nur noch 1% Stunden in An⸗ 

pruch nehmen. Die neue Eiſenbahnlinie würde 
Kr den polniſchen Touriſtenverkehr eine außer⸗ 
ordentliche Bedeutung haben. Sie würde über⸗ 
haupt erſt die Hohe Tatra richtig dem Fremden⸗ 
verkehr erſchließen. 


28 Tole in Bochum 


Bochum, 2. September. Am Mittwoch kurz 
vor 6 Uhr gelang es den Rettungskolonnen, die 
Leiche des letzten vermißten Bergknappen zu 
bergen. Leider iſt wieder einer der Verunglück⸗ 
ten im Krankenhaus Bergmannsheil geſtorben 
Damit hat ſich die Zahl der Toten auf Mer: 
höht. 17 Verletzte befinden ſich noch im Kran 
benhaus. 


Donnerstag, 3. September 1936 


Entgegen den Gepflogenheiten der Vorjahre 
setzte sich das Holzgeschäft auch während des 
Sonst so stillen Urlaubsmonats August weiter 
ort. Die Geschäftstätigkelt war in fast allen 
weigen des Holzhandels sehr intensiv. Man 
Sieht überall die letztjährige Saison als be- 
endet an. Etwa 95 Prozent der Gesamtmenge 
an weichem Schnittholz sind bereits zum Ex- 
port verkauft. Die polnischen Staatsforsten 

en angeblich kein Material mehr zur Ver- 

gung. Die letzte Spezifikation der Staats- 
forstverwaltung umfasst nur noch unbedeu- 
dende Restbestände an weisser und roter 
Schnitt ware. Für eine optimistische Stimmung 
bestehen berechtigte Voraussetzungen. Die 
Tendenz ist fest. Allgemein erwartet man, dass 
r Markt weiterhin steigernde Preise auf- 
eisen wird. Die polnische Staatsforstverwal- 
ng hat vor kurzem bereits die sechste Preis- 
ste in dieser Saison ausgegeben. Bis zum 
Jahresschluss wird eine neue Preisliste mit 
htsprechend erhöhten Preisen erwartet. 
Danzig hat in letzter Zeit rote Schnittware 
überhaupt nicht verkauft, denn bei den Dan- 
iger Exporteuren mangelt es an diesem Sor- 
- timent, Mit wenigen Ausnahmen besitzt der 
rossteil der Danziger Exporteure überbaupt 
keine Vorräte an rotem Schnittmaterial, Eine 
grössere Aktivität zeigen die Danziger Ex- 
borteure auf dem Gebiet von weisser Schnitt- 
Ware, Letzteres Sortiment ist am billigsten 
mm Danzig zu erstehen. Für gut gemischte Spe- 
Liflkationen von 2X9” bis 3%11” offerieren 
die Danziger Exporteure 16.10 Pid. cif bis 
11.50 Pfd. Die Zahl der Abnehmer von Dan- 
ziger Schnittware ist in letzter Zeit gewachsen- 


PPP ͤ d TTETEN 


Die Septemberkontingente im deutsch- 
polnischen Holzverkehr. 
Wie bereits mitgeteilt, haben der deutsche 
und der polnische Regierungsausschuss in den 
ppoter Besprechungen das polnische Sep- 
temberausfuhrkontingent auf 25% des ursprüug- 
lichen Planes herabsetzen müssen. Für die 
Freie Stadt Danzig wurde eine Sonderrege- 
lung getroffen. Da der starke Rückgang in der 
nahme deutscher Industriewaren von pol- 
nischer Seite die Ursache für die scharfe Her- 
absetzung des  Septemberkontingents war, 
haben die beiden Ausschüsse Fragen bespro- 
Chen, die vor allem mit der Kreditierung der 
deutschen Industriewarenlieferungen im Zu- 
Sammenhang stehen, um auf diesem Gebiet 
rleichterungen für den polnischen Warenbe- 
zug aus Deutschland zu schaffen. Durch die 
Sprozentige Senkung der polnischen Septem- 
rausfuhrkontingente vermindert sich der 
Ausfuhrwert für die polnischen Holzlieferun- 
sen an Deutschland von 1 Mill. auf 250 000 zt. 
eichzeitig ist eine interne Verschiebung in 
Aufteilung dieses Betrages vorgenommen 
4 Vorden Von der Gesamtsumme entfallen auf 
5 Ssdelschnittkolze — 100 000 zt, auf Birken- 
| au nolz 50 000 2f. auf Papierholz 50 000 zi und 
1 Korbweide 50 000 21. 


Im Monat Oktober soll das polnische Holz- 
Aàusfuhrkontingent nach Deutschland wieder die 
Volle Summe von 1.35 Mill. 21 erreichen. Vor- 
iusseteung ist allerdings, dass die deutschen 
ö striewarenlieferungen nach Polen wieder 
den entsprechenden Umfang annehmen. wo- 

Mit man jedoch in informierten Kreisen im 
| Hinblick auf die erwähnten Krediterleichterun- 
en rechnet. 


Ungewöhnliche Stelgerung der Ernteerträge 
; in Ungarn 


Die Weizenanbaufläche in 
Naeh der provisorischen Zusammenstellung des 
Mnral-Statistischen Amtes 2.89 gegen 2,91 
All. Kat.-Joch im Vorjahr. Der Durchschnitts- 
trag pro Kat.-Joch wird mit 8,22 (Vorjahr 
288) dz angegeben. Ueber die Hackfrüchte 
Sede jetzt erstmalig auch mengenmässige 


Ungarn betrug 


ätzungen vor. Sowohl in Mais, wie in Kar- 
fteln und Zuckerrüben wird danach eine sehr 
Fate Ernte erwartet. In Mais lautet die 
/ dehstzung auf 24.87 Mill. dz. was gegenüber 

em Vorfahr ein Plus von 10,69 Mill. dz bedeu- 
cl. während der Durchschnittsertrag pro Kat.“ 
Och gegenüber 7,09 im Voriahr auf 12,499 dz 
geschätzt erscheint. — In Kartoffeln lautet die 
5 ätzung auf 26,95 Mill. dz, was mehr als 

ne Verdoppelung des Voriahrsertrages be- 
aatet. Zu dieser Ertragssteigerung hat auch 
EN Erweiterung der Anbaufläche beigetragen, 
utscheidend ist aber das Hinaufschnellen des 
auchschnittsertrages pro Kat.-Joch von 28,50 
10 52,78 dz. Der Zuckerrübenertrag wird um 
„17 Mill. dz höher als im Vorfahr. auf 10,86 
ill. dz geschätzt. 


Verkauf von estnischen Schweinen nach 
der UdSSR | 


Der Baconexportverband hat mit der sow- 
le russischen Aussenhandelsstelle einen Ver- 
10 über die Lieferung von etwa 7000 Schwei- 
zen im Werte von rund 600000 Kr. abge- 
vehlössen. Das Lebendgewicht der Schweine 
1 mindestens 90 kg betragen, wobei eine 
Jüchstgrenze nicht festgesetzt ist. Die Er- 
10 Paus irlst dieses Vertrages ist auf Mitte Ok- 
8 festgesetzt worden, Der Exportverband 
dat bereits mit dem Ankauf von Schweinen be- 
Sonnen, Wobei er den Preis auf 60 c. pro kg 
‚bendgewicht festgesetzt hat. Der letzte Ver- 
Bon mit der UdSSR über die Lieferung von 
1000 Schweinen wurde zu Beginn des Mo- 
nals Juli erfüllt. Damals zahlte der Export- 


Verband 47 C. pro kg Lebendgewicht. — Die 
Fahl der Schweine hat sich in diesem Jahre 
da um 18 Prozent verringert, so dass mit 
einem grösseren Export nach Erfüllung des 

deuen kaum zu. 


I 


fi: 


Die Lage am polnischen Holzmarkt 


Obwohl die Sleeper-Saison schon zu Ende 
gegangen ist, sind die Preise in die Höhe ge- 
gangen, Es bestätigt sich nun, dass die Holz- 
firmen zu wenig Material zur Erfüllung ihrer 
Kontrakte gekauft haben. Gegenwärtig suchen 


Mit starker Verspätung hat die Holzpreis- 
kommission bei der Industrie- und Handels- 


Posener Efiekten-Börse 
vom 2. September. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe - » 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 
3% abuestiauen der Stadt Posen 
8% nen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch- 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der 
Kreditbank (100 G.- zi) 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zloty-Pfandbrieie d. Pos. Land- 
4 an Serie 185 2 
ouvert.-Piandbriefe der Pos- 
Landschaft. er ade 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid,). 
Bank Polskl N. Dr Bene 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 25 
Stimmung: ruhig. 
Warschauer Börse 
Warschau. 1. September. 

Reutenmarkt. Der Umsatz an Staatspapieren 
war mittelmässig, die Stimmung war veränder- 
lich. Die Gruppe der Pfandbriefe war sehr 
belebt bei höheren Kursen. y 
Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 62.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 61, 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 
1926 45.25 45.50, 7proz. Stabilisierungsanleihe 
49— 50.50. 7proz. L. Z. Past. Bk. Rolny 83,25, 
Sprozentige L. Z. Panst., Banku Rolnego 94, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94. 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, 8proz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. Em. 83.25. Sproz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank L Em. 94. 
Sproz. Bau- Obl. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 93, 5proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank J. Em. 81. 58 proz. I. Z. der Landes wirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 81. 5 proz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 
5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
II-III. und III. N. Em. 81. Sproz. L. Z. Tow. 
Kred, Ziem. Przem. Holskiszo 80.50, 4proz. 
L. Z. Konv. P. Z. K. 36, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Ser. V 44.88 
bis 45: Sproz. L. Z. Tow Kred. der Stadt 
Warschau 1933 52,50 52,13 52,25, Sprozentige 
2 Z. Tow. Kred. der Stadt Radom 1933 39,75 
is 40. 

Aktien. Tendenz veränderlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 96,50-—95,50—96,. Wegiel 14, 
Lilpop 14, Modrzeiöw 12,50, Starachowice 
32,50—32,75, Haberbusch 38. 

Amtliche Devisenkurse 


17 000 


Kommunal- 


44.00 B 


36.75 B 


Amsterdam 
Berlin 
rüssel. » » 
Kopenhagen 


on 
New Vork (Sche 


© 
* 
— 


Zürich ä Ä 
Montreal « 
Wien 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig. 1. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert! Lon- 
don 1 Pid. Sterling 26.70 26.80. Berlin 100 RM 
(verkehrsirei) 213.03--213.87, Paris 100 Franken 
34.91— 35.05, Zürich 100 Franken 172.86—173.54, 
Brüssel 100 Belga 80,52--89.88, Amsterdam 
100 Gulden 360.00—361.44, Stockholm 100 
Kronen 137,63—138.17. Kopenhagen 100 Kronen 
119.17 119.63, Olso 100 Kronen 134.14—134,66, 


-. ... — 
»e su, vn» 


rechnen is, New York 1 Dollar 5.3045--5.3295. 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Die Kiefernholzpreise am Posener Holzmarkt 


kammer Posen am 27. August die Durch- | nur in ſofgenden Positionen eingetreten: 
schnittsholzpreise für den Monat Juli festge- 

Zloty 

Langholz in ganzen Längen, 20-40 cm stark 20.— 
Bretter und Bohlen (Treppenholz 40-80 mm 60.— 
Besäumte Kiefernbretter (Hobelware) 26-40 mm 57. 

Tischlerbretter und Bohlen, Stammware, unbesäumt: 

J. und II. Klasse, 4-8 m, 10 cm und breiter 23-35 mm 1 
Ein 50 4—8 m, 12 em 40—80 „ 90.— 
II. 4 23.8 m, 10 cm 23-35 „ 58. 
EI. FR 28.8 m, 12 cm 40—80 „ 70.— 

E I „ 4-3 m, 10 cm 15-20 „ 78.— 
I 5 23.8 m, 10 em 1820 „ 55.— 
. ie 4—8 m, 10 cm 13-15 „ 82.— 

1: . 70 28.8 m, 10 em 13.186 „ 60.— 

0 
” Unbesäumte kieferne Tischlerseiten einseitig astrein zweiseitig astrein 

11.8 m lang, 13-20 mm stark BER 5 
11.8 „ „ 23-30 „ 05 44.— 50.— 
2—8 75 * 1 2—20 * ” 60.— 68.— 
2—8 „ „ 23-26 „ 4 67.— 82.— 
2—8 „ „ 30—42 „ 05 82.— 90.— 


Börsen und Märkte 


| Berliner Börse 


89.86 Notierungen der Viehpreise je kg Lebendge- 


einige Firmen Slepper zu 4/7 bis 4/8 fob. Wei- 
ter scheint sich zu bewahrheiten, dass die 
polnischen Staatsforsten weniger Slepperbe- 
stände besitzen, als zu Beginn der Kampagne 
vermutet wurde. Die Restbestände der Staats- 
forsten sind vorwiegend 12” Sleeper. für 
welche der jährliche Bedarf des englischen 
Marktes jedoch zu gering ist. 


| stellt. Nach der uns zugegangenen Preisüber- 
sicht ist eine Aenderung der Kiefernholzpreise 


Börseustimmungsbild, Berlin, 2. Septem- 


ber. Tendenz: unentschieden. Die Börse er- 
öffnete bei ziemlich starker Orderlosigkeit. 
Die zu beobachtenden Kursentscheide gegen 
deu Vortage waren meist nur auf kleinste Auf- 
träge zurückzuführen. Eine einheitliche Ten- 
denz vermochte sich noch nicht durchzusetzen. 
Farben notierten %% höher mit 159%, Ver- 
einigte Stahlwerke. Dessauer Gas und Hoesch 
gewannen je %%. Gefragt waren Kunstseiden- 
werte, so Ako (plus 1), Bemberg (plus 1%%). 
Dagegen gaben Harpener, Gloeckner und 
Aschaffenburgerzellstoff um je 1, Damler um 
%% nach. Von Renten nannte man Altbesitz 
mit 113% nach 114. 

Für Blancotagesgeld wurden zunächst noch 
unveränderte Sätze genannt. 

Ablösungsschuld 113%. 


Märkte 


—— ̃ꝑ—E 

Getreide. . 1. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 30 t zu 15.25. 
Richtpreise: Roggen 14.75 bis 15. Standard- 
weizen 21.25 21.75, Braugerste 19.50 20.50, 
Einheitsgerste 17.50 18.50, Sammelgerste 17.25 
bis 17.50, Hafer 13—14, Roggenkleie 10.75 bis 
11. Weizenkleie grob 11.25—11.75, Weizen- 
kleie mittel 10.25 10.75. Weizenkleie fein 10.75 
bis 11.25, Gerstenkleie 11.75 12.75, Winterraps 
34—36, Winterrübsen 33—35, Leinsamen 33 bis 
35, Rapssamen 14 bis 14.25, Viktoriaerbsen 21 
bis 23, Kartoffelilocken 14.50—15.25. blauer 
Mohn 57-60, a 18—18.50, Raps- 
kuchen 1414.50, Sonnenblumenkuchen 16.50 
bis 17.50. Stimmung: ruhig. Der Gesamtum- 
umsatz beträgt 1970 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen. Roggen 860, Weizen 262, Ein- 
heitsgerste 98, Sammelgerste 363, Hafer 15, 
Roggenmehl 92, Weizenmehl 28, Roggenkleie 
80. Weizenkleie 15. Viktoriaerbsen 15, blauer 
Mohn 15, Raps 21 t. 

Getreide. Warschau, 1. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheits veizen 753 fl 22.50—23, Sam- 
melweizen 742 gl 22—22.50, Standardroggen I 
700 gl 14.50-14.75, Standardroggen II 687 gl 
14.25— 14,50, Standardhafer I 497 gl 14.50—15, 
Standardhafer II 460 gl 14—14.50, Braugerste 
20-21, Felderbsen 18-19, Viktoriaerbsen 25 
bis 28, Blaulupinen 10— 10.50, Gelblupinen 12.50 
bis 13, Weissklee roh 80-100, Weissklee ge- 
reinigt 97% 110-120, Winterraps 38—39, Win- 
terrübsen 36.50-37.50. Leinsamen 90% 32—33, 
blauer Mohn 65--68, Weizenmehl 65% 32-33, 
Roggenauszugsmehl 30% 23.50-24.50. Schrat- 
mehl 95% 18 18.50, Weizenkleie grob 11.50 
bis 12, Weizenkleie fein und mittel 10.50 bis 
11. Roggenkleie 9.25 9.75, Leinkuchen 16.75 
bis 17.25, Rapskuchen 13.75 14.25. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 3054 t. Davon Roggen 
1007. Stimmung: ruhig. 

Vieh. Warschau, 1. September. Amtliche 


wicht loco Markt. Rinder gut gemästet a) flei- 
schig 75-80, b) andere 69-—72, mittel gemästet 
a) fleischig 64—67, b) andere : wenig 
gemästet a) fleischig 57. b) andere 50; Kühe 
gut rede a) fleischig 75. b) andere 70; 
mittel gemästet a) fleischig 60—65, b) andere 
55--58, wenig gemästet a) fleischig 5153. b) 
andere 50; Bullen gut gemästet a) fleischig 
70, b) andere 65: mittel gemästet a) fleischig 
60. b) andere 55; wenig gemästet b) andere 
50; Kälber extra über 60 kg —; vollileischig 
über 40 kg 70-90, wenig fleischig über 30 kg 
60--65; Speckschweine über 150 kg 90 bis 
106; fleischig über 110 kg 85—89, von 80 bis 
100 kg 80-84, Tendenz: ruhig. 

Getreide. Danzig, 1. September, Amtliche 
Nctierung für 109 kg in Gulden, Weizen 128 bis 
130 Pfd. 22.00, Weizen 124/25 Pfd. 21.50, 
Weizen 120 Pid. 20.75, Roggen 120/21 Pid. 
15.75. Gerste, feine 21—22.50, Gerste, mittel, 
laut Muster 19.50 — 20.50. Gerste 114/15 Pfd. 
18.75— 19.00, Futtergerste, 110/11 Pid. 18.50, 
Hafer 14.2515, Viktoriaerbsen, flau 21—26, 
Grüne Erbsen 22—27, Blaumohn 63—67. — Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 27, 
Roggen 75, Gerste 170, Hafer, 42, Hülsenfrüchte 
7, Kleie und Oelkuchen 7, Saaten 4, 


Ne. 203 


Getreide, Posen, 1.September. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in el frei Station Poznaf 
Roggen OMA NR Drau yon ar Mar he Ya 14 50— 14.75 
Weizen oo van „ B . 21.50—21.75 
Braugerste 19.00 20.00 
Mablgerste 630-640 g/l , . 1657 16.20 

„ 667-676 el, . ,„ 7.017. 
n 700—715 g/l. . . 17.5 18.0 
Wintergerste 3 = 
Sommergerste, ne N F 
2 505 5 . r 15.25 14.00 
Standardnafer ER Tr OR es. 
Roggenmehl 30% 423.25. 23.5 

1. Gatt. 50% 333 75 23.00 

1. Gatt. 65% . Faser var vr vor 21.75 22.25 

2. Gatt. 50-65% «0 «+» + , 16.50-17.50 
Schrotmehl 95% 1 a 

Weizenmehl aller Sorten 25 gr höher _ 
Weizenmehl 1. Gatt. 0% . . 2 31.50 

IA Gatt. 450 35.00 35.50 

IB 34 00--34.50 

IC * 60% a en 39.50—34 00 

IB „ 8 Pr ur vr) 32.5033 00 

TA s 31.75 32.25 

IB ” 20-—-65% ao 4 31,25— 31.75 

UD „ 657 . . 28 7529.25 

UP „ 55-65% . . „ 24.50-25.00 

ar a 23.90—23.50 

RN % en 21.00—21.50 

UI B „ 70-75 . 19.00 —19.50 
Roggenkleie „% „ 0:2: 1000-1050 
Welze.ikleie (æ rob). . 10.75—1126 
Weizenkleie (mittel) 9.75— 10.50 
Gerstenkle i. 0. 1125-1250 
Winterraos . a B50— 3450 
Leinsae nen 34.00 —37.00 
Senf „ 31.00—34.00 
e „ ng 
eluschken e ge 
Viktor aerbsen ne * 21.00 24.00 
Polgererbser « se .' 2300—25.00 
Blaulupinen «= vs se a a 0 0 Ar 
S e eee e 858 
Detrad ella „„ „ es 
171 50 N e ner 59.00 - 65.00 
otklee. ro e . 
inkarnatkſee „ „ „34.0037. 
Rotklee (05-976) — 
Wii Nee — 
Schwedanklee „ u 
Gelbkl.e. enıschält © « a «> he 
Wundkle oe a0 00.0. 3 
Leinku chen „ 17.5 —17.75 
Rabs kuchen. . 13.75-14.00 
Sonnendlumen kuchen Prag 
Weizenstroh loss „ „ 1401.60 
Welzenstroh, gepresst. . . 1.90—2.15 
Roggenstrob lose „ „ l ere 
Roggenstroh, gepresst t. 2.2 — 350 
Hajerstroh. loses . . 1.75—2,00 
Haferst-oh, gepresst. » «a 225 —2.50 
Gerstenstroh, lose „2 „ „„ 1.40—1.55 
Gerstenstrob gepresst 190. —2.15 
Hea. ose „ 39.85—4.35 
Heu gepres e . 4.50500 
Netzehes lose „„ „% „ „ 4.7552 
Netzen zenresst ı vo 5.75 —6.2 


Tendenz: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2522,2 t. Davon Roggen 683, 
Weizen 490, Gerste 525, Hafer 150. 
Posener Viehmarkt 
vom 1. September. 
(Wiederholt aus einem Teil de. gestrigen 
; Ausgabe.) 


Rinder: 
Ochsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt ; 
b) jüngere Mastochsen bis 
Jahren EEE RR N} 
e Altere 
d) massig genährte 
„ 
vo ausg 
2 3 ai 
c) gut genährte, ältere « » 
2. mässig genährte . « Ne! 
8 
a) vollileischige, ausgemästete 
b) Mastkühe 2 „ „ 
e) gut genährte ., » „ 
d) mässig genährte « «u ”_ 
Färsen: Ä * 
a) vollfleischige. ausgemästete_ 
b) Mastfärsen TREE 
o) gut genährte.. « s » 
d) mässig genährte . « 
Jung vieh: 
a) gut genährtes » 
b) mässig genährtes 
Kälber: | 
a) beste ausgemästete Kälber 


S 
25 

2 

* 
* 


Mutterschaſe 
c) gut genährte . - - one 
Schweine: 3 
a) vollfleischige von 120 bis 180 kg 


b) vollfleischlge von 100 bis 120 ur 

Lebendgewicht „ F 
c) vollfleischige . 80 bis 100 ke 
0 d Schweine von mehr 
o Sauen und späte Kast frate . = g 
N Fettschweine über 150 ke « « 
Marktverlauf: ruhig. 


Auftrieb: Rinder 330, Schweine 1495, 
Kälber 455, Schafe 135; zusammen 2415 


EEE ͤĩ³¹1Vꝛ ² -E... ACKER FIT 
Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; für Lokales, Provinz und 
Sport: i. V. Eugen Petrull; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia, Sp. Ake, Drukarnia i 
wydawnietwo. Sämtliche in Poznan Aleia 
Marszalka Pilsudskiego 25. 


98—103 
94—96 
88—92 
ae 


> Dojener Tageblatt 


TATRA AUTO 


Typ 57 4 Cyl. 1 7.900 
5 4 Cyl. 21 11.600 
„ Detra 4 Cyl. 21 10.30) 


MOTORRÄDER 


Phänomen mit Sachs Motor 2, 5 PS. 
das billigstein Polen. Preis nur zi 730 — 
Steuer- und Führerscheinfrei (registriert 
wie Fahrräder) Zwei Gänge, elektr. Licht 


Nach langer Krankheit verſtarb für uns unerwartet 
unſer lieber Freund 


Bruno Thiem 


Jahrzehntelang waren wir mit ihm in treuer Freund⸗ 
ſchaft verbunden und haben uns immer an ſeinem friſchen 
Humor und Mutterwitz erfreut. Immer fand er am 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 


richtigen Ort das richtige Wort. Eine merkliche Lücke 
hat er in unſerer Reihe hinterlaſſen. 


In Trauer und Wehmut nehmen wir Abſchied von 
unſerem lieben Freunde und werden ſeinem Andenken 
eine liebe und dankbare Erinnerung bewahren. 


Seine Freunde. 


BER EIFUNG 


Buchdruckerei 
Eoncordia Sp. Hkc. 


Poznan =—— 


Al. Marsz. pilsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


2 DN 
N Stellengesuche 2 


Meiſterstochter ſucht 
zur Vervollkommnung in 
Fleiſcherei, Stelle als 
Derkänjerin 
Angebote unt. 1003 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
— wi w—uri —— — 
Ehrlicher, tüchtiger, zu⸗ 
verläſſiger landwirtſchaftl. 
Beamter 

32 Jahre alt, evgl der 
polnischen Sprache in Wort 
und Strift mächtig, ſucht 
ſofort oder ſpäter bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stel⸗ 
lung Gute Zeug niſſe und 
Referenzen zur Seite. Off. 
erb. unter 1004 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


„Pirelli, Dunlop, Michelin, ‚India, 
Firestone“ empfiehlt billigst 


WUL-GUM 


A. KWIATKOWSKI, 


Poznan, W. Garbary 8. 
4 Tel 1864. N 

Instandsetzung abgefahrener Reifen 
Vulkanisieranstalt. 


Ersatzteile, Fette, Akxumulatoren. 


Suche irgendwelche 


Beſchäftigung 
Bin 42 J. alt, ehrlich und 


L 
Otto Lüneburg fleißig, gute Zeugniſſe. 


Dentist D. Wr u. H.⸗Zund⸗Mit⸗ 


Von der Reise zurück! 


Einladung 
zur Mitglieder verſammlung 
Montag, den 7. September d. Is., nachm 6 Ur in 
unſeren Geſchäftsräumen, Ratajezaka 20. : 
Tages ordnung: 1. Arbeitsbericht. 2. Kaſſenbe⸗ 
bericht u. Entlaſtung 3. Verſchiedenes, Wahlen. 
Landesverband. für Innere Miffton in Bolen. 


Aleje Marcinkowskiego 6 — Tel. 2465 || alied. Offert. unter 1831 
f a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Erſtllaſſige Exiſtenz cancer“ 


kechniſcher Artikel 


Einladung 
zur Mitgliederverjammlung 
Montag, den 7. September d. Is., nachm. 6½ Uhr 
in unſeren Geſchäftsräumen, Ratajczala 20 
Tagesordnung: 1. Arbeitsbericht 2. Kaſſenbericht 
und Entlaſtung. 3. Verſchiedenes Wahlen. 
Evangeliſcher Breßverband in Polen. 


Werben gibt Arbeit! 


ohne Konkurrenz, im vollen Betriebe, mit Vorräten, gut eingeführt, Umſatz 
ausſchließlich gegen Bar. Hohes Einkommen. Fachkenntniſſe nicht erfor⸗ 
derlich. Krankheitshalber zu verkaufen Preis 61000 zl. Nur ernſthafte 
Reflektanten, denen an guter und dauernder Exiſtenz gelegen iſt, mögen 
ihre Offerten einſenden: Poznan 3, Skrzynka poczioma 1031 


Suche Stellung als 


Rorreipondent 


Sprachkenntniſſe, Steno⸗ 
graphie. Offerten unter 
1749 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


F erliche Frau ſucht 
Bedienung 


* N für den ganzen Tag. Off. 
5 unter 1837 a. d. Geſchſt. 
10 = dieſer Zeitung. 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski, 
Poznan, Podgörna 13. Tel. 34-71. 


nn. —.ů— ñÿÄ—— nn nn 


Garstens Diekkoni Winlerweizen \. 


hat sich auch in diesem Jahre, wo viele Sorten im Ertrage 
abfallen, wieder als die ertragsreichste Winterweizer- 
züchtung mit grosser Lagerfestigkeit und festsitzendem, 
bei Wind nicht ausfallendem Korn erwiesen. ; 
Original Carstens Dickkopf Winterweizen V. 
ist zu beziehen mit 60%, über Posener Höchstnotiz durch 
die Posener Saatbaugesellschaft Poznan u. die Carsten’sche 
Vermehrungsstelle für Polen 


DOMINIUM LIPIE 5:33 


Hauslehrer 


ut Unterrichtsgenehmi⸗ 
gung, langjähr. Praxis 
und beſten Erfolgen ſucht 
Stellung. Zuſchr. unter 
1836 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


adam 


Aberſcheiſtowort (fett )- 20 Groſchen 
fedes weitere Wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort- mm um—m un 6 „ 
Offertengebähr für chiffrierte Anzeigen 830 „ 


Achtung! 
Billigſte Bezugsquelle 
jämtlider Tapezierer⸗ 
Dekorations-Artikel; Bol» 
ſterwaren, Möbel», . 


P; A üte erdemöhren 
Verkäufe neueſte eee größte „ Werke 
Aus wahl, konkurrenzloſe | weije 


M. Kalmus & Syn- 


e 7 a 


e nur 
W. Hain 


AIR — ae Marſz. Focha 28. Leſzno. enbezüge, Bindfaden, 
an wenn 
9 3 | Wagenpläne, Segeltude, 
iger 9 Schultorniſter 2 Krankenwagen . —— — fiokosläufer 
in den Marken Akten aſchen tler⸗ a 9 
F ; und Matten, Pferdedecken 
„Wuſoka“, artikel, Engros — Detail in ver r rg » 
a en 04. 0 BE 
MIX, . Taschen-Koffer ' g 
„Siecoſ: Bozuas, . Wenien Sie b 11110 age eg 
liefert zu 1 Preiſen Schrebergarten 1 nur 5 
Landwirtſchaftliche Wyſpfanſkiego, Ecke Woj- | K. eidler, Poznan, 
Sentralgenoſſenſchaft owa, wegen Umzug] ulica Nowa 1. 
Spöllz. 2 ogr. ody. billig zu verkaufen. 
p 5 Roman Krajemskij| Gartenanſicht 6— 7 Uhr. ——ʃ f 
ee Solzlager Fahrräd 
Sämtliche eigene Holzbearbeitung 8 8 2 en es b IE f ahrr er 
Anzugszutaten und Poznan, Czajcza 4, te muss esiizen, in bester Ausführung 
empfehlt bitigt ] Bett-Federn || „ re! Wildeck, das grosse ai 
Bataj, Stary Rynel in grosser Auswahl. Tel. 69—13, empfiehlt MIX 
Eingang Bosne. e HT nn Poznan, Kantaka 6a 
l materialien. große Auswahl U « 
55 meiner Kundschaft von Felgen, Abfuhr zu > 
Sämtliche zur Kenntnis, dass || Gebrauhäftelle. 1 5 7 
Möbel e re Billigſte Preiſe. — < | Kaufgesuche 
neu und gebrauchte am Daunen- u, Tedern- Erinnerungsheit 2 . 15 
billigsten Reinigungs - Anstalt 3 a 0 1 
2 n 1 mpfer Kaufe goldene, ſilberne 
Poznan, Wosna 16. E das Wunder der p OÖ 1 y m p 1 a 1 9 3 6 8 en gen ante 
Wegen S no ** 1 — 8 Aleje Marcinkowftiego 23 
f a age 5 f g 
Pachtabnahme Waschefabrik 0 ar ar, 2 100:Seiten Um fa ng 1 A 
verkaufe ſehr preiswert: und Leinenhaus merge N Viersp n 2 hig N Höbl. Zimmer 2 


Dreſchkaſten „Lanz“, 60%, 
8 Schlagleiſten, ſehr gut 
erhalt., betriebsfähig, zwei s 
enger st jetzt Run k 
„Weſtfalia“, 3 u. 4 m breit, 76 
Getreidezentrifuge, Getreide⸗ * t — a 
beizmaſchine, Rimpel⸗ und RU 
Glattwalze, dreiteilig, Acker⸗ | gegenüber d. Hauptwache 
neben der Apotheke 


J. SCHUBERT 


Pozna 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. - 
Dziawuſkich 6. W. 10. 


＋ A 


Schneider 
Stärkewaagen 
Sortier- 


Preis ztoty 1.75 


Im Buch- und Strassenhandel erhältlich 
Auslieferung 


ſchirre, Leiter⸗ u. Kaſten⸗ -Buchh 
wagen 3787, 1 Holle Br „Pod Lem“ Woldemar Günter; Ko N 4 lens Elegantes 
1 Viehwagen. Getreidemäb. || Lebernehme von Landmaschinen ornan, Al. Ma udskiego Zimmer 


K 
A 
R 
T f 
O! und Rüben-. 
F 
F 
E 
L 


zylinder 
bıllıgst 


u. «Binder, Kleekarre, Wind⸗ 
jege, Rübenſchneider, Ku⸗ 
8 Jäter, Sackſche 
Pflüge. Off. u. 1003 an 
die Geichlt. Z.-Beitung. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir JI von ſofort oder päter 
Voreinsendung des Betrages zuzügl. 30 gr. zu ver nieten. Elektr. 
Porto auf unser Pastscheckk. Poznan 207915. J Licht u, 3 nlralheizung. 
s I Sienki wicza 3, W. 3. 
Zoologiſcher Garten) 


Dona 
Sew. Mielzynskiegod 
Tel: 52-25. 


meiner werten 

Kundschaft Federn 

und Betten zum 
Reinigen. 


Die schönsten süßen Tüten 


für den 


Schulanfang 


Erstkl. anerkanntes Kontekt 
täglich frisches Teegehäck U 


empfiehlt 


W.PATYK 


Aleje Marcinkowskiego 6 
Filiale: ulica 27 Grudnia3. 


Schulanzüge 
Mäntel, Schürzen, Mützen 
Sportbekleidung und Schuhe 
Regenmäntel und Pelerinen 
fertig und nach Maß 
aus eigenen Werkstätten 


Dom Sportowy 
5w Marein 33 Nähe der ul. Garncarska) 
Beachten Sie bitte die Firma. Preislisten gratis 


Saat-Weizen 


Carstens Dickkopf V. Original und I. Absaat 
hat abzugeben 
Dom. Obra poczta Golina b. Jarockn. 


Damen-Maßarbeit 


führt aus 
z.Weitkiemicz, Joznan 
ui. Sem. Mielkiuynskiego 6. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


1 bei werden übernommen und nur gegen 
ee Offertenfheines ausgefolgt 


3 Zimmerwohnung / * 
mit ſchöner Diele, Kom⸗ N Kino 


fort, in Lazarus, Kazi⸗ 
mierza Jarochowſtiego⸗ Kino Wilsons 


ſtraße 59, Villa, ohne] Poznan-Lazarz 
Steuer. Am Park Wilsons 
Ab heute 
Zimmer R E GIII A 


Badegelegenheit, Telefon mit Adolf Wohlbrück, 
Mateiki 67, Wohnung 2. 8 


Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


Kino „Sfi nks“ 
Liebe nur mich! 


Ein reizendes 


h Lustspiel. 
zu vermieten. 
Kochanowſtiego 5, W. 6. Lachen, Heiterkeit. 


7 A 
q Offene Stellen |) 4 Lersehledenes 2 


dl 

IN 
rüchtige Dampſdauerwellen, 
Karoſſerienbaner 4 Garantie. 


2 Zimmerwohnung 
mit Bad. 
ulica Stoneczua 14. 


Herrſchaftliches 
Zimmer 


ü 


werden ſofort eingeſtellt. g 68. 
Ewald Felderhoff, ei 
Tarnowſkie Göry. Hebamme 

Kowalewſka 


Dienſtmädchen Lakowa 14 
für kleinen Stadthaus⸗ Rat und Hilfe bei Geburt 
halt mit Kochkenntniſſen und in allen Fällen 
ſofort geſucht. Meldung.: 
Pamiatkowa 24, W. 1. »ediegener 


(Bi) glavierunterricht 


Gewandtes, älteres, E. Baseler an 
eriteg Szamarzewſkiego 198, 


Stubenmädchen Wohnung 17. 


FFF 

deutſch und polniſch 

ſprechend, für ſofort oder 

2 85 ab In ur 

arbeit, Servieren, ät⸗ 

ten, Wäſcheausbeſſern 

bewandert. Keine An⸗ Schularüikel 

7 7 15 = vorschriftsmässig 
ehaltsanſpr. einſenden. n: 
Frau Rittergutsbeſ. gut und billig! 

Küttner 


Aale dee Papierodruk 


Barrn | Al. Marcinkowskiego 6 | 


